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Der Davidstern
Von Heinrich Karl Kunz

sichtnahme fallen .
Fremdlinge unter den Völkern , galt dem boden¬

ständigen , arteigenen Leben ibr abgrundtiefer Hab - Es ist

Der OKW . - Bericht von heute

Plus dem Führerhanptquartier , 31 . Okt ( Funkmeldung .)
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Bon deutschen und rumänischen Truppen scharf verfolgt ,
ist der Feind auf der Krim in voller Flucht .
Damit baden die langen und iMAen Durchbruckskampfe
ihre Krönung gefunden , mit denen die Infanteriedivisionen
der Armee des Generals der Infanterie von Manftern
im Verein mit dem Fliegerkorps des Generalleutnants
Pflngbeil die schmalen Landengen bezwungen haben ,
die zu der Halbinsel führen . ,

Auch im Donezbecken setzten die deutschen und , ver¬
bündeten Truppen die Verfolgung des geschlagenen «yetnbes

Englands „ Wettlauf mit dem Kontinent "

( Eigener Drabtbericht unserer Berliner Schriftleituno )

sch " ^
Flug,euge , die zu bewaffneter Seeaufklärung eingesetzt

waren , bombardierten in der letzten Nacht Hafen an der
britischen Ost - und Südwest,Lfte . m

Der Feind slognrchtrndasRerchsgebieter « .

Auf der Krim in voller Flucht
Auch im Donezbecken die Verfolgung erfolgreich fortgesetzt — Wieder 27000 BRT . ,

ein Zerstörer und zwei Bewacher von U - Booten versenkt
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Gegner aus eine Lügenoiienfive beschranken . Die Sowjets

erfinden , wie wir gestern . schon , berichteten . Luft an »

griffe auf Berlin , die nie stattfanden , und

geben die Verluste wichtiger Städte erst mehrere Tage , nach

dem tatsächlichen Fall bekannt . Die Engländer , fuhren

jedesmal einen wahren Eiertanz auf , wenn he . eine neue

Niederlage der verbündeten Bolschewisten bekanntgeben

müllen . So bedeuten die deutschen Siege auf der Krim

plötzlich eigentlich gar nichts . Noch vor wenigen Tagen

waren die Engländer sehr anderer Ansicht . Am 22 . Sep¬

tember erklärt , um nur ein Beispiel herauszugrelsen .. der

englische Militärsachverständige Major S . asttng m . einem

Rundfunkvortrag u . a . : „ Es ist sehr wichtig für die So¬

wjets , die Krim zu halten , denn erstens wird dadurch die

Freiheit der Bewegung der Schwarzmeerflotte bestimmt und

zweitens ist durch den Besitz der Krim eine flanken -

bewegung des deutschen Heeres ausgeschlossen . Es ist des¬

halb stark zu hoffen , dah die Krim gehalten wird .
" Die

große strategische Bedeutung der Krim kommt in diesen
Worten klar zum Ausdruck .

Man wäre in England aber auch wohl kaumso ner¬
vös , wenn man von der Wertlosigkeit der deutschen Sieg -

wirklich überzeugt wäre . Auch die gestern schon von uns

erwähnten Gerüchte über Rucktrttfsabsichten Lord Beaver -

brooks sind sür diese Nervosität kennzeichnend . Es ist da¬
bei noch nicht recht zu übersehen , ob Beaverbrook selbst mit

seinem Rücktritt gedroht hat . um gewisse Mindestforde¬

rungen durchzusetzen , deren Erfüllung ihm für die .Um¬

organisation der Rüstungsindustrie notwendig erscheinen ,
oder ob sein starkes Eintreten für die sogenannten sabr : k-

ausschülle und deren Kritik an den veralteten Produktions -
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as . Berlin , 31 . Okt . Es bleibt immer das gleiche Bild :

Während die deutschen Truppen Sieg auf Steg erfechten
und jetzt weder die fliehenden Bolschewisten tm Donez -

Gebiet zur Ruhe kommen lallen , noch dem geschlagenen Geg¬

ner auf der Krim gestatten, , sich festzusetzen , müssen sich , unsere
* ‘ Lügenoftensive beschranken . Die Sowjets

Der Jude ist ein Parasit am Volkskörver . Eine Er¬
kenntnis . durchaus nicht so neu und erstmalig , wie gewiße
Leute behaupten , die den Nationalsozialismus zum „ Er¬

finder " des Judenvroblems stempeln möchten . Schon im frühen
Mittelalter spielte es eine Rolle . Man erfühlte damals
instinktiv die vom Juden her drohende Gefahr , ohne um die

rassischen Zusammenhänge zu willen . Auch die äußere Ke n n -

z e i ch n u n g , die wir in Deutschland durchgesubrt haben ,
besitzt Vorläufer . So beschloß im Jahre 1215 das Lateran -

konzil , daß die Juden den Spitzhut und gelbe Farbzeichen
am Rock zu tragen haben . Scharf umgrenzte Bezirke wurden
ihnen rum Wohnen angewiesen . Damit war der Jude
praktisch aus der Volksgemeinschaft . ausge -

schlossen . Gerade die K i r ch e , vor allem , aber die niedere
Geistlichkeit , die aus dem Volk kam und mit ihm lebte und

täglich das Elend sah , das die jüdischen Pfandleiher und
Wucherer in die Familien hineinbrachten . waren Trager , der
Judenverfolgung . Elaubenssragen spielten dabei zweifel¬
los eine gewichtige Rolle . Den Ausschlag gab aber auch da¬
mals schon das gesunde Blut , das sich gegen jede Ver -

nement . Inzwischen bereitete sich im Westen . eine tief¬
greifende Wandlung vor . Die französische Revo¬
lution gab den Juden die Gleichberechtigung . Als Geld¬
geber der Fürsten und des Adels hatten sie sich ohnehin die
Jahrhunderte hindurch in Europa gehalten . In den »fürsten
fanden sie auch die bereitwilligsten Fürsprecher . Mit der
zunehmenden Bedeutung des Geldes und des Kapitals , das
sich zum großen Teil in ihrer Hand befand , wuchs natürlich
auch ihre Macht . Das Ghetto fiel . Die Juden fanden Ein¬
laß in die Gesellschaft , ja sogar in den Adel . Eine Rück¬
wanderung großen Umfanges nach dem Westen begann .
Nicht scharenweise , wie vordem nach dem Osten . Einzeln
kamen sie . noch in
laden begann es .
Kramladen in einer

Methoden ihm zum Verhängnis wird . Die maßgebenden
englischen Regierungskreise sind jedenfalls bemüht , die
Kritik , die überall laut wird , dadurch zu dämpfen , daß sie
große Beschlüße der englischen Regierung ankündigen . So
hat der Lordkanzlei Anderson geheimnisvoll erklärt , es
würden demnächst Beschlüße von großer Tragweite , gefaßt
werden , die das ganze zivile Leben des englischen
Volkes umge st alten müßten . Sir John Anderson
sagte , wenn es ihm gestattet wäre , Einzelheiten über diesen
Plan verlauten zu laßen , so würde seinen Zuhörern der
Atem stocken . Vor allem bleibt für England die Losung :
Wettlauf mit dem Kontinent , eine allerdings
unerfüllbare Losung angesichts der ungeheuren Erzeugungs¬
möglichkeiten des Kontinents und angesichts der deutschen
Organisationskraft und Einsatzbereitschaft . Freilich sollen
die USA . natürlich den Engländern helfen . Sie müßen auch ,
das betonen die englischen Blätter immer wieder , ihr
Bestes tun .

Roosevelt läßt es tn dieser Hinsicht gerom an nichts
fehlen . Er ist in seiner Kriegshetze so weit gegangen , daß
er von seinen militärischen Mitarbeitern , wie Hüll , der von
dem Landkartenschwindel nichts wißen will und Knox , der
die Darstellung Roosevelts , nach der der Zerstörer „ Kearny
angegriffen worden sein sollte . Lügen strafte , ichwere Ab¬
fuhren einstecken muß . Alles das hindert Roosevelt nicht ,
seine Kriegshetze fortzusetzen . So läßt er — - tm Land der
angeblichen Meinungsfreiheit — Rundfunkübertragungen
von Reden des American First Ausschußes verbieten , weil
diese Reden seiner Kriegshetze entgegenzuarbeiten ver¬
suchen . Wie wenig das alles der schönen Augen der Eng¬
länder wegen geschieht , zeigen allerdings die Meldungen ,
die davon sprechen , daß die amerikanisch - englischen Ver¬
handlungen die Abtretung neuer englischer Stützpunkte
an die USA . ( wobei man in Washington offenbar zunächst
an Stützpunkte in China denkt ) und handelspolitische
Zugestäiümiße . die England machen soll , andeuten .

ipurde -.l . . _ _
1831 gehörte ganz Polen zur Tscherta . Das hier zu -

sammengeballte Judentum trieb den polnischen Bauer , der
bald nichts mehr sein Eigen nennen konnte , zur Verzweif¬
lung . Blutige Judenverfolgungen setzten ein und noch heute
wird der Jude nirgends mehr gehaßt , als tmGeneralgouver -

m bereitete sich im Westen eine tief «

länber zeigen diese Ziffern wie schwer seine Opfer waren , obwohl
die stärksten Teile der deutschen Luftwaffe zur gleichen Zett tm

Osten eingesetzt waren . , ,
Im Vergleich zu den britischen Opfern waren auf deutscher

Seite in demselben Zeitraum 2400 Tot - zu beklag en ,
5311 Personen wurden verletzt . In dieser Zahl find aber auch die

Leichtverletzten enthalten , d »e teils sofort oder in kurzer Zett
wieder an ihre Arbeitsstätte zurückkehren konnten .

Dem australischen Parlament werte am Mittwoch
ein Rekarthaushalt vorgelegt , der mit 325 Millionen Pfund ab -

schließt . Mehr als zwei Drittel dieses Betrages find für den eng¬
lischen Krieg bestimmt . Um das Geld aufzubringen , müßen be -

trächtliche S1 eu er e rh ö h u ng e » durchgeführt werten .

weise zu einer üblen Landplage wurden .
Das Ghetto genügte jedoch dem Absonderungsbedürfnis

der Völker auf die Dauer nicht . Mit der Vertretbung
aus Italien im Jahre 855 setzte die Ostwanderung der
Juden ein . 1096 wurden sie aus Westdeutschland . 1181
und 1306 aus Frankreich , 1290 aus England und

. 1492 aus Spanien verjagt . Als Händler folgten sie dem
Vordringen der deutschen Ostkolonisation . Dadurch wurde
auch das Jiddische , dieses verstümmelte und . vergewaltigte
Deutsch , äur Verkehrssprache des gesamten Ostjudentums .
Nach einer Stastitik aus dem Jahre 1926 wurde es damals
noch von 90 Prozent aller Juden verstanden . Die Juden
überfluteten Polen . Litauen , das Baltikum . Weißrußland .
Rumänien , Ungarn und die Ukraine . Das zaristische Ruß¬
land schuf mit dem Gesetz von 1791 eine feste jüdische An¬
siedlungszone . die Tscherta . westlich vorr Düna und Dniepr ,
eine Linie , die nicht überschritten werden durfte . So bildete
sich im Osten ein gewaltiges Iudenreservoi .r .
aus dem die in Europa verbliebenen Ansiedlungen gespeist

schall Budjennv gibt . Dieser besichtigte bas Werk und er¬
klärte dem Ingenieur , öafs er ein toter Mann sei . wenn er
nicht in acht Tagen einen besseren Panzertyp heraushrachte .
Als der Ingenieur darauf bemerkte : „ Marschall , wir tun .
was wir können "

, unterbrach Budjennv ihn zynisch und
sagte : „ Bevor ich erschoßen werde , sollt ihr daran glauben .
Die Schlamperei mit den Winzern „ muß aufhoren . Die
Deutschen schießen durch die Panzerwande glatt hindurch ,

—

eine Granate genügt und bie Biester brennen . Ein dies¬
bezügliches Schreiben an Stalin ist bereits unterwegs . Mit
derartigen Drohungen , mit Maßenerschießungen labt sich von
heute auf morgen eine Neukonstruktion , die allen Anforde¬
rungen entspricht , nicht erzwingen . Wahnwitzige $ er =

zweiflungsausbrüche , verschlimmern , rote auch tm
vorliegenden Fall , roo der leitende Ingenieur floh und da -

dadurch dem sicheren Tode entrann , nur noch die Lage . ,
Inzwischen stoßen unsere Truppen unaufhaltsam weiter

uut . Die Kämpfe um die Krim waren außerordentlich
hart und erbittert . Auf der schmalen Landenge massierten
die Sowjets starke Kräfte . Sier hat sich vor allem bie

deutsche Infanterie wieder hervorragend geschlagen und ge¬

zeigt , daß bas Lob . das ihr der Führer in seiner letzten

Rede spendete , zu Recht besteht . Die deutschen .. Pioniere be¬

seitigten in kurzer Zeit auf dem verhältnismäßig schmalen
Kampfabschnitt 6000 Minen . Die Sowjets hatten alle

noch verfügbaren Luftstreitkrafte zum Einsatz gebracht . 158

sowie tische Maschinen wurden a b g e s ch o s s e n .
durch die Flakartillerie , fünf durch Truppen des Heeres und

142 W rÄfisv » . r - > -
unsere Truppen erfolgreich vor . In einem einzigen Abschnitt

verloren die Bolschewisten 4000 Gefangene , 19 P ^ ^er -

kamvfwagen und 23 Geschütze . Eine Ansammlung , von 20

sowjetischen Panzern wurde von unserer Artillerie gefaßt
und größtenteils zerstört . Die Bolschewisten erlitten bet ver¬

geblichen Gegenangriffen schwere Verluste . Auch hier batten

sie ihre Verteidigungsstellungen stark vermmt . Em

Pionierbataillon beseitigte an einem einzigen Tage 3500

Minen . An der Einschliebungsfroni von Leningrad

machten die Sowiets am 29 . Oktober wiederum erfolglose ,
von Panzern unterstützte Ausbruchsversuche , die tm Feuer
der deutschen Abwehr zusammenbrachen .

Die deutsche Luftwaffe nimmt auch weiterhin

art den Kämpfen stärksten Anteil . In der Nacht zum
. Donnerstag griffen Kampfgeschwader die sowjetische Haupt¬

stadt an , wobei neben anderen kriegswichtigen Zielen
zwei bedeutende Bahnhöfe von zahlreichen Bom¬

ben getroffen wurden . Dadurch wird die Versotgung
Moskaus noch weiter erschwert Bei den Kämpfen um
die Halbinsel Krim griff bte Lmtwafse . zur Unterstützung
des Heeres in den Erdkamvf ein . Zahlreiche Feldstellungen
und befestigte Ortschaften wurden zerschlagen und der Hafen

von Kertsch erneut erfolgreich bombardiert . Im mitt¬
leren Abschnitt richteten sich die Angriffe vor allem gegen
wichtige Nachschub - und Verbindungslinien ,
gegen Eisenbahnen und Straßen . Em Zug wurde vernichtet .
13 Züge schwer beschädigt , zwei Panzerzuge zum . Entgleisen
gebracht , 215 Lastkraftwagen zerstört und verschiedene Bat¬
terien außer Gefecht gesetzt . Im Nordabschnitt griffen die

deutschen Maschinen rückwärtige Truppenansammlungen
mit verheerender Wirkung an .

Neue Ritterkreuzträger
Berlin , 30 . Okt . Der Führer und Oberste Befehls¬

haber der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Oberbefehls¬

habers des Heeres . Eeneralieidmarschall v . Brauchiisch bzw .

des Reichsmarschalls , das Ritterkreuz des Ehernen Kreuzes

an Generalmajor Eglseer . Kommandeur einer Gebirgs¬

division . Hauptmann Wack . Kommandeur , eines 3nt .-

Bataillons , Leutnant Brücher , Zugführer m einem ^ nsi -

Regiment , Leutnant Fi .s <6er . Komvanieiuhrer ™ einem

Ins - Regiment , Unteroffizier B l u m e n r o t h . Gruppen -

führerin einem Inf . - Regiment . Oberst R a11bel , Kommo¬

dore eines Kampfgeschwaders , und Major v . Lobberg ,

Gruppenkommandeur in einem Kampfgeschwader .

Judenverfolgung . Glaubensfragen spielten dabei zweifel¬
los eine gewichtige Rolle . Den Ausschlag gab gber auch da¬
mals schon das gesunde Blut , bas sich gegen jede 33er «

binbung mit einer artfremden , minderwertigen Raße aut «

lehnte . Die „ fleischliche Vermischung " war vielerorts unter
Todesstrafe gestellt und immer wieder brachen Po . gr o m e
auf , die teilweise äußerst blutig verliefen . Schon diese Tat¬
sachen sollten den Unbelehrbaren , die gern von sogenannten
anständigen Juden sprechen , zu denken geben . Kem Volk
hat so viel Haß gesät und dadurch auch so viel Saß geerntet
wie die Juden . Selbst bie Zigeuner nicht , obwohl sie zeit -

Der italienische Wehrmachtbericht

Rom . 31 . Okt . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr -

machibericht vom Freitag hat folgenden Wortlaut :

Das Hauvtanartier der Wehrmacht gibt betannt .

In Nordafrika lebhafte FenertStigkeit unserer Artillerie

an ^
Britis ^

t
Flugzeuge unternahmen von neuem Einflüge

euf
Einige

"
Person !«

$
urben

$
verletzt und geringe Sach¬

schäden angerichtet . Es wurde festgestellt , daß bet dem tm

Webrrnachtbericht vom 26 . Oktober ermähnten Luftangriff

auf äkngbaß ein von der Bodenabwehr getroffenes femd -

litfies 7* •iiQieun ins SUctt l | t .
In Ostafrika Aktionen vorgeschobener Steilungen . 3m

Abschnitt von Celga wiesen unsere Truppen Annäherungs¬

versuche des Feindes zurück . „ .. . . . , . .
I « der Nähe der fiziliautschen Kutte wurde ein feinte

liAes Flugzeug zum Niedergeben aufs Meer gezwungen .

® ie aus drei kanadischen Unteroffizieren bestehende Be -

katzuug wurde gefangen .

Churchills Schuldkonto
Di « Seelüfte durch Luftangriff « im l - tzt- n Halbjahr

au - r : - en Oft Der englische Innenminister Morrison mußte

30 sT #
’
t ember 1941 insgesamt 13 381 Personen

g e t ö t et sein sollten und 13182 schwer verletzt wurden , so daß

$c die Krankenhäuser bisher noch nicht
Auch diese Ziffern kommen auf das gewaltige Schuld «

innen Winston Churchills , des Schuldigen an diesem
Ktieae Die mitgeteilten Ziffern Morrisons find aber gleichzeitig

der Rewe s dafür , daß die deutschen Lustangrme tn den ver «

aangenen sechs Monaten die englischen Rustungszentren schwer

getroffen haben müßen . Damit werden alle jene Lugen entlarv ^
die in der englischen Preße immer wieder irter dte angebliche

Schwäche der deutschen Angriffe zu finden waren . Dem Eng -

erfolgreich fort . ' . .
An der Einschließungsfront vor Len tn g. rad wurde «

mehrere Ausbruchsversuche des Gegners abgewiesen .
Schwere Batterie « Des Heeres bekämpften tn _

tige Ziele in Leningrad mit beobachteter Wirkung .
An der übrigen Ostfront sind bte Operatio¬

nen im weiteren Fortschreiten .
Im Schwnrzmeergebiet bombardierten Kamps -

flugzeugverbände die Hafenanlagen von Euvatorta
und Kertsch und versenkten in dreien Gewässer « fünf
Frachter mit zusammen 13 060 BRT .

Im Kamps gegen die brtttsche Bersorgungsschiffahrt
versenkten Unterseeboote sechs feindliche
Handelsschiffe mit zusammen 27 OVO SSR6 .,
einen Zerstörer und zwei Bewacher . Em

britisches Kanonenboot wurde dnrch Torpedotreffer schwer
beschädigt . 3m Atlantik versenkten Fernkampfflugzeuge
nordwestlich von Eadi ; ein Handelsschiff von 20 0 0

BRT . Ein weiterer Frachter wurde durch Bombenwurf be -

wt . Die Verzroeiflungsstimmung . bie über bie bolsche¬
wistischen Tyrannen hereingebrochen ist . steigert noch ihre
ohnehin un faßliche Brutalität . Rücksichten , kennen
sie nicht . Was liegt ihnen , bie sich immer rechtzeitig tn
Sicherheit bringen , daran , was aus der Zivilbevölkerung
einer Stadt wird , die sie der Vernichtung ausliefern . Sie
opfern Leningrad und sind entschloßen , auch Moskau

dem Erdboden gleich zu machen . Was von der Bevölkerung
übrig bleibt , mag zwischen den Ruinen erfrieren
und verhungern . So erläßt der Moskauer Sender

einen Aufruf an die Jugend , jeden Stadtbezirk m eme

Festung zu verwandeln und mit dem Gewehr Widerstand

zu leisten . Selbst bie Mädchen Mißten sich bei der Ver¬

nichtung der Tanks einsetzen . „ Moskau muß gehalten
werden "

, so schließt der Ausruf . „ Wir schworen , Moskau

nien - os « nrei --- " -" ' ben ' " Die llnter ' eich " er dieses Morn -

roerks sitzen indeßen wohlgeborgen . in Samara , etwa 800

Kilometer weit vom Schug , oder fahren , wie Sta .lm . tn

Panzerzügen hinter der Front umher . Der gleiche Geist bzw .

Ungeist kommt in einer Schilderung zum Ausdruck hte der

geflüchtete Leiter des Konstruktionsbüros nn Kommtern -

Werk 183 in Charkow von dem inzwischen abgesetzten Mar¬ in Fettlocken und Kaftan . Mit dem Bauch -
s . Ein kurzer Weg führte über den finsteren

_________ ______ einer winkligen Nebengasse zum protzigen
Warenhaus in der Hauptstraße . Ebenso schnell machten sich
die Juden mit Frack und Stehkragen vertraut und bald
fühlten sie sich auch auf dem feudalsten Parkett zu Hause .
Schritt für Schritt , nach außen auf möglichste Tarnung be¬
dacht , rißen sie auf allen Gebieten , in allen Berufen bte
Macht an sich . Von der Politik hielten sie sich anfangs noch
zurück , weil sie um die instinktive Antipathie der
breiten Volksmassen wußten . Von der Wirtschaft
her übten sie ohnehin einen starken Einfluß auf bas Staats¬
leben aus . Nach dem Weltkrieg ließen sie auch diese Ruck -
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Geschützen
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Unmenschliche Grausamkeit des Bolschewismus

aas .

angriffe von Sowjetpanzern ,
eröffnet durch -----

Die Landenge von Peretop gestürmt
Das Tor zur Krim aufgebrochen — Furchtbarer Beruichtungsschlag der deutsche « Artillerie

Seite 2 Nr . 258

Der USA . - Zerstörer „ Kearny " war der Angreifer
Wieder ein Schwindel Roosevelts entlarvt

So sieht der Bolschewismus tatsächlich aus . An dieser
surchtbaren Wahrheit können auch die Lugen Roosevelts
und Churchills nichts ändern . Mit dem Versuch , sie zu be¬
schönigen , werden sie zu Verbrechern an Europa und der
MensÄeit .

Berlin , 30 . Okt . Roosevelt und die Clique um rhn

haben die Torpedierung ihres Zerstörers „ Kearny zu
einer matzlosen Hetze gegen die deutsche Seekrregsuhrung be¬

nutzt . Die Hetzer haben immer wieder behauptet , der ^ Zer¬
störer . .Kearny '" wäre von U - Booten ohne rede Veranlagung

angegriffen worden . Die Schwuchtel hatten sogar die ^
Kühn¬

heit , deutsche U -Boote eines solchen unmotivierten Angriffs

8U
JeA stellt sich aber heraus , datz der amerikanische Zer¬

störer ..Kearny " selbst der Angretf er gewesen , ist .
Der U <sA .- Marineminister Knox hatte die Stirn , auf einer

Pressekonferenz zu erklären , datz der Zerstörer einen Frachter ,
der in einem Eeleitzug fuhr , gegen einen U - Bootsangriff zu

eilte
Als also ein U - Boot einen Frachter in einem Geleitzug

angriff , was sein gutes Kriegsrecht ist . eilte oer Zer¬

störer eines angeblichen neutralen Landes dem Frachter zu

Hilfe und m i s ch t e sich d a m t t a k t i v m eine Kriegs -

^ Älß ^
es

^
sich

"
dabei um eine vollgültige Kriegshandlung

handelt ? gibt der USA .- Marineminister Knox selbst zu . wenn

er weiter erklärt : „ Nationalität uni ) Fabrtricktung des

Eeleitzuges werden noch nicht bekanntgegeben . Wenn die

Nationalität des Eeleitzuges nicht britisch gewesen und seine

n ' *
T >i <

r <
M6er « 6Hgte Einmischung der ..Äwrno “ In eine

Kriegshandlung wird von dem USA .-Marineminifter «
aber

noch weiter bestätigt , wenn er angibt , datz die ..Keamy eine

Meldung darüber erhielt , datz noch etn anderer Eeleitzug

von mehreren deutschen U - Booten angegriffen worden sei .

Die „ Kearny " wußte also , datz sie sich mitten im

Kriegsgebiet
" in eine Kriegshandlung eimmschte Sie

tat dies auch völlig aktiv , denn Re warf W a fferb » mb e n .

(Ein Schiff , das Wasserbomben wirst , greift an . und Angriffe

Die Abwehr erfolgte wohlgemerkt nach dem Abwurf

der Wasserbomben durch drei Torpedos deren ie eines

vor und hinter dem Zerstörer vorbelgmg . wahrend das dritte

ibn mittschiffs traf , den Herzraum beschädigte , elf Mann

tötete und zehn verwundete .
Mit dieser Schilderung gibt der USA .- Marineminister

nunmehr selbst zu . datz das . U - Boot , das die drei Torpedos
abgefeuert bat . völlig im Recht gewesen sei . (Es gehört ickon
eine wahrhaft amerikanische Phantasie dazu , aus dieser be¬
rechtigten Abwehr eines von einem Zerstörer angegriffenen
U - Bootes einen unberechtigten und unbegründeten Angriff
zu konstruieren .

*
wt . Die Gewissenlosigkeit , mit der Roosevelt das USA .-

Volk in den Krieg hineinzuhetzen sucht , wird im Zusammen¬
hang mit dem Fall „ Kearny " selbst von der USA .- Presse an
den Pranger gestellt . „ Chicago Tribüne erklärt Roose¬
velt wolle den USA . - Soldaten so schneil wir
möglich in den Krieg schicken . „ Er kümmert Rch
meber “

, so sagt das Blatt wörtlich , „ um Wahrheit . Ver¬
nunft oder Logik , er stellt die Tatsachen so dar , wie es zu
seinen Zwecken patzt .

"
„ New Bork Sun . , schreibt , man sei in

Kongreykreisen erstaunt über den letzt veröffentlichten Be¬
richt über die Torpedierung der „ Kearny . , Der Zerstörer
sei also einem angegriffenen britischen Eeleitzug zu Hilfe
gekommen und habe an der Verteidigung gegen bte deutschen
U - Boote mitgewirkt . Ebenso wie im „ Ereer -Fall , habe der
USA .- Zerstörer bas deutsche Boot verfolgt . Es . banble sich
also nicht um einen Überfall, , bei dem ein harm¬
loses amerikanisches Kriegsschiff von einem lauernden » eind

torpediert wurde . Es sei vielmehr ein Gefecht gewesen , bei

dem der Zerstörer entsprechend feinen Befehlen losgegangen
sei , um einen Zwischenfall b er aus z u f o r b e r n .
Man sieht daraus , datz selbst der am indischen Gängelband
geführten USA .- Presse die Lügen Roosevelts allzu plump
erscheinen und datz Re keine Möglichkeit sieht , diese bretften
Verbrebungen zu verbergen . Eeau io gebt es mit dem

Schwindel von angeblichen deutschen Flugplätzen in Kolurn -

bien . Die „ New York Times " entsandte Benjamm
Welles , den Sohn des bekannten Hetzkumpans Roose¬
velts . damit er an Ort und Stelle von den Naziflugvlatzen
berichten solle . Er mutzte aber nach New Bork fabeln , „ datz

er die gefährlichen Flugplätze trotz eifriger Bemühungen
nicht habe finden können .

" So wird eine Luge Roosevelts

nach der anderen entlarvt und es gehört schon eine lubtiaje
Dreistigkeit dazu , immer wieder neue Schauermärchen zu er¬

finden . die das USA .- Volk in den Krieg binemvutschen
sollen Scham , die gemetn6tn ein überführter Lugner emv -

findet , ift Leuten vom Schlage Roosevelts unbekannt .

DNB . . . 30 . Okt ( PK .) Der Vormarsch auf der Krim hat
begonnen . (Eine nur wenige Kilometer breite Land¬

enge verbindet die Halbinsel mit dem Festland der Nogaischen
Steppe . Sie bildet eine seit Jahrhunderten von der Natur bar -

gebotene , hervorragende Verteidigungsstellung .
Der lartarengraben , ein acht Kilometer langer , 15

Meter tiefer und 50 Meter breiter Graben mit hohem Wall durch¬
schneidet die (Enge vom Schwarzen Meer zum Asowschen Meer .
Die Meeresbucht im Westen ist seicht und stellenweise versumpft .
Von Osten reicht das „faule Meer "

, der Siwatsch , an die Landenge
heran . Es ist jetzt zum Teil ausgetrodnet und mit rötlichem Salz -

schlamm bedeckt .
In die baumlose , wasserarme , braune staubige Steppe , die nur

mit kurzem , dürrem Kraut bewachsen ist , zaubern Luftspiegelungen ,
der Fata Morgana der Wüste ähnlich , Seen und Buchten hinein .
Die Bolschewiken haben die n a tii r l i ch e n V e r t cki d i gu n g s -

möglichkeiten genutzt . Ein fünffacher Ring von Bunkern ,
Erdbefestigungen , Panzergräben und schweren T -Eisen -Hindernissen
ift vor ihren Batteriestellungen aufgebaut . Tausende von Minen
bilden tiefgestaffelte Sperrketten . Unsere Spähtrupps haben die
erdbraunen Gestalten bet Tag und Nacht in fieberhafter Arbeit
am Minenlegen beobachtet . Auch das Meer ist durch schwere See¬
minen , die mit Pferdevorspann in die Flut hinausgeschleppt wor¬
den sind , gefährlich gemacht .

In den ültamanengräbern der alten Kosakenhäuptlinge , die
hier als mächtige Grabhügel an der Küste Wache halten , haben die
Bolschewiken SME .-Nester eingebaut , denen wiederum Minen¬
felder vorgelagert sind , Minen über Minen ! Ein Wall von neun
Kilometer Tiefe , der bezwungen werden mutz !

Erotze Küstenbatterien sind gut getarnt neben Scheinstellungen
am Ufer aufgebaut , Kriegsschiffe liegen im Schutze vorge¬
lagerter Inseln in der Perekoper Bucht auf der Lauer und senden
die schweren Brocken ihrer Schiffsgeschütze in unsere vordersten

brachen .
Die Dämmerung hat ihren Schleier noch nicht völlig vom

deckungslosen Steppenland gehoben , als aus über 200 Geschützen ein
Feuerorkan auf die sowjetischen Stellungen losbricht .

3m ersten Dämmerlicht wird ohne schwere Kämpfe das Vor¬
feld genommen , Pioniere sprengen und schneiden
Gassen in die Drahthindernisse , Flammenwerfer arbeiten Rch an
die noch feuernden Bunker heran , unter ihrem zischenden Steuer «

strahl flammt die Steppe in weiten Bränden auf . Ungeheuer
zäh ist derSowjetsoldat in der Verteidigung . Ein wahres
Labyrinth von Gängen ist in den alten Atamanengräbein ange¬
legt und bietet einem Teil der Besatzung immer noch Schutz gegen
40 und 50 Handgranatenwürfe in die Schießscharten hinein . Zwei
Gefangene werden vorgeschickt , um den Rest einer Besatzung zur
Übergabe aufzufordern . Sie werden von einem Kommissar nieder -
geknallt . Nochmals setzen Flammenwerfer ein .

Aber dem ersten Pionier fliegt eine Brandröhre ins Gesicht .
Nach kurzer Zeit vernimmt man im Bunker einen Schutz . Der
Kommissar hat sich selbst getötet , fünf (Befangene er¬
geben sich. 3n ähnlicher Weise tobt der Kampf von Bunker zu
Bunker . Es ist immer wieder das gleiche Spiel . Hinterhältiges
Schießen aus Stellungen , die schon langst überrannt waren .

wt . Mit der Behauptung , m der Sowietimron genletze

die Religion die gleiche Freiheit wie in USA ., entfesselte

Roosevelt einen Sturm der Entrüstung , der noch immer

nicht verebben will . Der amerikanische Verleger Hearst

räumt bekannten Katbolikenfuhrern . tn seinen Blattern

großen Raum ein . Sie stellen fest , datz in der Sowietunion

keinerlei Religionsfreiheit besteht , daß viel¬

mehr heute noch Tausende von Opfern der ho l -

schewistischen R e l i g i o n s v e » fo l g u n g m den

Gefängnissen schmachten . Zu diesem Thema erklärt

der schwedische Hofprediger Bern , der eben von einer Reise

durch Finnland und das befreite Karelien zuruckkehrte . daß

die Roheit der bolschewistischen Religionsverfolgung . ihre

Gewalttätigkeit bei Kirchen - und Frtedhofs -

schändungen jeder Beschreibung spotte . Photographische
Aufnahmen , die er gemacht habe , könne er leider seinen

Zuhörern nicht zeigen , da die schwedische Filmzensur ihre

Veröffentlichung , weil Re zu „ roh " seien , verboten habe

Been bedauerte es , daß ihm nicht die Erlaubnis erteilt

wurde , im Rundfunk zu sprechen . Er könne aber nur immer
wieder betonen : „ Wir Schweden müssen Deutsch¬
land und allen denen danken , die heute gegen die So¬
wjets kämpfen .

"
, , , , . . _ ,, , . , ,

Der schwedische Probst Poehl . der tn Estland seel¬
sorgerisch tätig war . berichtete in entern Vortrag , den er vor

der interparlamentarischen Gruppe des schwedischen Reichs¬

tages hielt , über die Leidendes estnischen Volkes
unter dem Sowjetterror . Nach der Besetzung durch die Bol¬

schewisten wurden , wie Poehl Äitteilt . der estnische Staats «

Der zweite Kampftag ist gekennzeichnet durch wütende Gegen¬
riffe von Sowjetpanzern , Martin -Bombern und Rata, . Er wird

cch einen Feuerschlag aller unserer Artilleriewasien auf
den

"
dritten Festungsring der Landenge von Perekop . Dicht hinter

den Pionieren haben schon um 7 Uhr morgens Sturmgeschütze und

Flak eine bteiteSpeire durchbrochen,die gebildet wird durch ein langes
Panzerhindernis aus mächtigen T -Eisenträgern , ein tiefes Minen¬
feld , Drahtverhau mit dahinter liegenden Erdstellungen .

Die Sowjetartillerie versucht immer wieder Feuersperren zu
legen , wird von unserer B -Abteilung aufgeklärt und sofort be¬
kämpft . Nebelgranaten jagen zum lartarengraben , auf dem
die feindlichen B -Stellen liegen . So gewinnt der Angriff langsam
und zäh Boden bis zu einer günstigen Stellung vierhundert Meter
vor dem Wall . Rechts von uns ist das Meer . Rötlich leuchtet die
Steilküste . Das Sonnenlicht gleißt über die Wasserfläche , aus deren
Untiefen die Horner schwerer Seeminen auftauchen . Aber nur ein .
kurzer Blick kann dem farbigen Naturschauspiel gelten . Alle Auf¬
merksamkeit ist gefesselt von dem Schauspiel des Kampfes . Stuka¬

angriffe auf den Wall lösen sich mit furchtbarer Wucht aus . Kaurn
find unsere Flieger verschwunden , greifen Martin -Bomber und
Panzer an . Die Sowjetpanzer versuchen , zangenartig in beide

Flanken zu stoßen , 25 auf einmal . Panzerjäger gehen tn Stellung .
Die Artillerie lost ihr zufammengefaßtes Feuer auf schon vorher

bestimmte Räume aus Eine wunderbare Organisation ! Es genügt
bet Befehl „ Brigitte auslösen !" und in wenigen Sekunden rast
das Feuer in den ffielänbeftreifen , in dem die Panzer anfahren .
Ein 15 -Zentimeter -Dolltreffer durch bas beobachtete Feuer eines vor -

geschobenen Artilleriebeobachters vernichtet einen Panzer voll¬

ständig . Sechs Abschüsse buchen die Panzeriäger für sich, vier die

Sturmgeschütze , Den Abschluß des Tages bringt ein dreimal
wiederholter Sturmangriff auf den lartaren »

. Die Schweden müssen Deutschland und allen jenen danken , die heute gegen die Sowjets kämpfen "

Präsident Parts und der Oberbefehlshaber der estnischen

Armee , General Laidoner . mit ' bren Angehörigen m
das Innere der Sowietunton verschleppt . Von etwa tausend
bekannten und angesehenen Professoren . Parlamentsmit¬

gliedern , Geistlichen , höheren Beamten und luhrenden Ge¬

schäftsleuten . seien höchstens 50 dem bolschewistischen Terror

entgangen . In der Schreckensnacht vom 13 . zum 14 . , Juli

seien unter unmenschlichen Graul am k e i t e n

SÄ 'Ä
estnische Arbeiter seien nach Sibirien und Turkestan ver¬

schickt worden . Die sogenannte S t a ch a n o w - M e t h o d e

habe Rch als ein Antreibersystem schlimmster Art entpuppt
und stelle nichts anderes als eine m oderne Form der
Leibeigenschaft dar . Bei den Wahlen zum Parlament
sei nur eine kommunistische Kandidatenliste zugelassen wor¬
den . Die Landbevölkerung wollte sich durch Flucht in die
Wälder der Wahlpflicht entziehen . Doch sei . die Wahlzeit
verlängert und auch Re an die Wahlurne getrieben worden .
Auf diese Weise sei ein kommunistisches Parlament zustande
gekommen , das durch Sanderheben für die Preisgabe der
estnischen Freiheit und für den Anschluß an die Sowietunton
stimmte .

Der Durchbruch gelingt
Noch einmal rast im Morgengrauen die gesammelte Kraft

unserer Artillerie gegen den Feind Die Holle ist losgebrochen . Die
Luft ist vom Heulen und Rauschen und Brausen erfüllt . Unter dem
Aufschlag bet schwersten Mörser unb Haubitzen geht es wie ein
(Erbbeben über die Steppe , unb als erst bet Hagelschlag schwerster
Granaten in bichtester Folge auf Perekop herniederprasselt , ba ist
es , als ob ein Vulkan geborsten wate .

Der Bataillonskommandeur fieht auf die Uhr unb hebt die
Hand .

Antreten !
Die letzten 400 Meter bis zum lartarengraben liegen frei vor

unseren Infanteristen . Der letzte Angriff , bann ist bas Tot zur
Krim aufgebtochen . Von bet Meeresflanke her feuern noch Bunker .
Unter den gebauten Labungen bet Pioniere geht ein Drahthinder¬
nis in bie Lust .

Die Gasse ist geschlagen , bie Männer stürmen an den Wall .
Da liegt er riesenhaft — einer chinesischen Mauer gleich . 50 Meter
breit , sieben Meter tief zieht sich bet Graben kilometerweit hin . Der
Wall ist durchsetzt von einem doppelten Unterstanbssyftem . Noch

Stellungen .
Die deutsche Führung hat burch tagelange Erb - unb Luft¬

beobachtung ein genaues Bild bet feindlichen Stellung gewonnen .
Ein riesiger Artillerieaufmarsch von C '

. Vt "

aller Kaliber ist ungestört von den zahlreichen Sowjet -
Bombern vollendet . Der Morgen des Singriffstages ist ange -

in bie Böschung find Hunderte von Fliegetdeckungslöchetn gegraben .
Sie find verlassen . Stukabomben und Artillerieeinschläge haben
tiefige Krater gerissen , einer mitten hinein in einen vollbesetzten
Unterstand . Das Bild bet Vernichtung ist nicht zu
beschreiben . Jetzt find wir auf bet behettschenben Hohe .
Unsere Artilleriebeobachter setzen stch dort fest , wo noch am Vortag
bet Bolschewik sein Vernichtungsfeuer auf uns gelegt hatte . Auch
jetzt meldet stch seine Artillerie wieder , unb mancher Äametab muß
noch mit bem Leben ben Durchbruch erkämpfen . Mit einem neuen

tanzerangriff versuchen bie Sowjet , uns zurückzuwerfen Aber zwei
tunben nach bem Durchbruch stehen schon 15 -Zentirneter -Gelchütze

hinter bem Wall , unsere Artillerie ist wachsam unb legt Sperrfeuer .
Das Dors P . , dessen weitläufige Gehöfte mit Stellungen unter¬

mauert unb festungsartig ausgebaut find , ist genommen . Um 9 Uhr
vormittags bringen die ersten Teile des Nachbarregiments in
Perekop selbst ein . Ha u s umHaus muß gestürmt werden . —

Unsere Stukas find wieder zur Stelle , nm bas Feuer bet Sowjet «
datierten auszuschalten . Die letzten Versuche bes Feindes , uns auf »
zuhalten , brechen zusammen .

Das Tor zur Krim ist aufgebtochen . Alle Waffen bet beutschen
Wehrmacht haben aufs äußerste , mit bem höchsten Einsatz ihres
Mutes unb Könnens gekämpft Der höchste Ruhmaber ge¬
bührt unserer heldenhaften Infanterie , bie An -

ßff auf Angriff durchsührte , die ihre Reihen zufammenschmelzen
, und stch doch nicht erschüttern ließ . Sie lag drei Rächte lang

auf freiem Felde bei 1 Grab Kälte , sie hatte im Ohr bas ständige
Krachen der Granaten , das Stöhnen der Verwundeten , t

"

an , wenn der Befehl kam , und ste Regte .
Kriegsberichter 5) t . A . H

darum nicht verwunderlich , daß die Juden mit allen Kräften
auf den Internationalismus hinarbeiteten .
und in den darauf gerichteten Strömungen die Rührung an
sich brachten . So im Weltkavitalismus , im Kommunismus ,
in der Freimaurerei . Von diesen Posttionen aus hofften ste .
nachdem sie das sittliche und kulturelle Leben der Völker von
innen her ausgeböhlt und ihre Wirtschaften erschüttert
hatten , die Nationen und die völkischen Gemeinschaften zu
zerschlagen . Das im Materialismus entseelte Völker¬
gemisch , in dem sie die einzige reine Rasse , die Herrenrasse
bilden wollten , war ihr Ziel , dem Re auf zwei Wegen , über
die Plutokratie und den Bolschewismus , zu¬
strebten .

Schon glaubte sich das Weltjudentum seinem Traumbild
nahe . Sllßet es hatte den Vogen überspannt . Die
Reaktion trat ein . Nickt in Form von Pogromen , von
undisziplinierten Haßausbrüchen . deren es schon unzählige
überstanden hatte , sondern in nüchternen Gesetzen , die ge¬
rade durch ihre Sachlichkeit unentrinnbar find . Die

Der Davidstern beginnt zu sinken . Ganz Europa tritt ,
wenn aucy teiiroetie noch zögerno , in die Futztavien der
nationalsozialistischen Gesetzgebung . Zwar ift die Wirksam¬
keit der Maßnahmen , die die einzelnen Länder trafen , noch
sehr verschieden . Unb heute gibt es noch ein Stockholm , das

» in **«: ns .Srtn Sn * QitlriH (S' nnf
steht . Doch das sind Krankheitserscheinungen , die der immer
mehr geiunbenbe und erstattende Körper Europas bald über¬
windest wird .

Kurze Umschau
Der spanische Botschafter in Berlin . Graf von

Mayalde , befindet stch zur Zeit an der O stf r o n t , wo er die
spanische „ Blaue Division " besucht und fich von der Kampffreudig¬
keit und dem Angriffsgeist seiner Landsleute überzeugte .

Am Mittwochfrüh schiffte stch ein weiteres portu¬
giesisches Truppenkontingent von 2000 Mann nach den
Azoren «in .

In Lissabon ist man empört über den britischen

Bensurzwang , der den Po » verkehr zwischen
ortuaal und feinen Kolonien praktisch lahm¬

legt . Zum Teil wird die Post überhaupt zurückgehalten , zum
Teil durch Transttzöll « derart verteuert , daß ein Warenbezug im
Mutterland nicht mehr möglich ist . Alle Proteste in London blieben
bisher ohne Erfolg .

Wie „ New York Post " meldet , verloren in ben USA .
bisher 700 000 Arbeiter der Zivilindustrie wegen
Materialmangel ihre Stellung . Am 1. Januar 1942 sollen
weitere 115 000 Arbeiter der Automobilindustrie entlassen werden .

Nach dem Ausscheiden der großen moslewitischen Partei und

der bedeutendsten Hindu -Partei hofften die Engländer , daß das

Rumpfparlament in Delhi fich als gefügiges Instrument

ihrer Politik erweisen « erde . Aber auch die in ihm noch vertre¬

tenen drei Splittergruppen haben die englischen Erwartungen ent¬

täuscht . Der Barsitzend « der Bersammlung forderte , daß die

Atlantik - Erklärung Roosevelts und Ehur -

ch i 11 s , di « sich in eetlogenet Weise mit dem Selbstbestimmungs¬

recht aller Völker befaßte , auch auf Indien ausgedehnt

« erde . Unter diesen Umstände » dürfte den Bemühungen um

Werbung neuen Kanonenfutters für England in Indien kaum

große Erfolge beschieden sein .

Flankierendes Feuer aus eingegrabenen Panzern
schlägt in unsere Flanken . Die Bolschewisten stehen enggezwangt in

zwei Meter tiefen Erbgräben , die ihnen auch gegen das furchtbare
Feuer unserer schwersten Artillerie Deckung geboten haben . Aus

nächster Nähe erst beginnen sie dank ihrer guten Tarnung den

Feuerkampf . Im Drahtverhau sind Brandbomben und

Fl -iegerminen angebracht . Wenn fie ausgelöst werden , (pnn «

gen fie einige Meter hoch und verstreuen bei einer zweiten De¬
tonation einen Eisenhagel von oben . In wenigen Stunden hat
eine einzige Pionierkompanie 650 Minen unschädlich gemacht Zwei
Züge einer Kompanie haben zwei kleine und drei große Beton¬
bunker genommen . . ..... _

Nach Stunden erst meldet stch die feindliche Artillerie . Nun

beginnt der Heldenkampf unserer in vielen Gefechten er¬

probten fränkischen Infanterieregiment er , der
drei Tage lang wahren soll . Ungeachtet aller Verluste arbeiten

fie sich vor . Siurmgeschütze kommen ihnen zu Hilfe , halten das

Feuer der Schützennester nieder , gehen Geschütze und Granatwerfer¬
gruppen an .

Sein 50 . Gefechtstag
Eben fährt ein Sturmgeschütz nach dem ersten Angriff zum

Mnnitionieren Es hält am Eefechtsstand des Regimentskomman¬
danten , einem Erdkessel , um den herum der Boden aufgewühlt ist
von den Einschlägen schwerer fowietischer Schisssgeschütze . Der Ge¬

schützführer meldet „ Einen Panzerspähwagen , ein Infanteriege¬
schütz 7,3 cm , eine Granatwerfer -Gruppe , ein Pakgeschütz , etn MG .-

Rest und vier LKW . vernichtet ."

Der Kommandeur dankt ihm . „Das ist heute fern 50 . Gefechts¬
tag

"
, sagt sein Kompaniechef , als der junge Oberfeldwebel wieder

abgefahren ist . Im Zusammenwirken mit der Sturmartillerie haben
unsere vordersten Batillone auch den zweiten Ring des Befesti¬
gungssystems gesprengt . In der geräumigen Sowjetbatteriestellung ,
bie tiefer Unterstände auch für Pferde und Wagen hat , und etn

furchtbares Bild der Vernichtung bietet , muß der Angriff ver -

halten . Die Züge und Kompanien werden neu eingeteilt , mancher
Führer , mancher Kamerad fehlt .

Um 10 Uhr vormittags geht ein Stuka - Angriff auf die
neuen feindlichen Batteriestellungen nieder . Er bringt unseren
Bataillonen Hilfe gegen die Wucht des Artilleriefeueis . Aber

schon antwortet der Bolschewik mit einem Gegenangrifsvon
Martin - Bombern . Zwei Stunden später setzt ein Sowjet -
baiaillon in der linken Flanke des Regiments zum Gegenangriff
an . Er bricht im Feuer unserer Artillerie zusammen . Der ganze
Nachmittag ist erfüllt von Luftschlachten und Artillerieduellen .
Am Abend stebt der Kommandeur vor einer schweren Entscheidung .
Er hat einen tiefen Keil in die feindlichen Linien vorgetrieben
und das gesamte Artilleriefeuer auf sich gezogen . Biele sind ge¬
fallen . Drei feindliche Gegenangriffe sind schon abgewiesen
worden Soll er weiter aushalten und neue Angriffsbefehle geben
ober feine tapferen Kämpfer zurückrufen ? Nein , bas hätte bas ganze
Unternehmen ins Wanken gebracht ! Sein Beispiel , seine Haltung ,
seine entschlossenen Worte feuern von neuem den Kampfgeist der
Truppe an . Der Angriffsbefehl für den nächsten Morgen wird aus¬
gegeben .

Wütende Gegenangriffe
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Die Welt der Frau

und Enkel ihre goldene 8
Jubilarin 78 Jahre . Bei !

Freitag : Berduukelung von 18 .07 bis 8 .15 Uhr

im kleinen Kurhaussaal . Eil

möglich ift , den
Regel zu Um »

ofcta seinen Lebensweg erkämpfte ,
acht die alte Mutter vor fich zu
Traum wird ein lebendiges Glück .

Das Ergebnis der vollen Arbeitskraft von toaooo

Volksgenossen wird durch die Ratten vernichtet

irft
" . Das „ Ich "

muhte möglichst weit
l, der dadurch meist schwerfällig wurde . Heute

>ogar im Behördendeutsch hat ftd
^

eine Wandlung

100 .000 Volksgenossen arbeiten nur

für die Ratten !

werden zu lassen ."

Da , schwere Leben ist am leichtesten zu ertragen , wenn man
sich schwere Aufgaben stellt . Peter Rosegger .

— RSKK .-Mufikzug und Büchersammluug . Anlählich des

Abschlusses der Bücheisammlung wird fich der Musikzug des
NSKK in einem Standkonzert aus dem Luisenplatz
am Samstag um 16 Uhi in den Dienst der Sache stellen und den

Volksgenofien gelegentlich des Konzertes die Möglichkeit geben ,
für unsere Soldaten noch einmal zu spenden .

— Run auch Bollkornschrotkuchrn . Von 800 im Marz 1940

auf 23 000 im Oktober 1941 ift die Zahl der Backbetriebe gestiegen ,
die ein qualitativ anerkanntes , durch das Gütezeichen kenntlich ge¬
machtes Vollkornbrot Herstellen . Vollkornbrot muh kühl
und lustig aufbewahrt werden und darf nicht frisch , sondern erst
einige Tage alt gegessen werden . Erst dann erlangt es seinen
vollen Wohlgeschmack In Berlin werden zur Zeit Bäcker und
Konditoren in der Herstellung von Vollkornschrotkuchen
aller Art wie Torten , Keks , Zwieback geschult . Aus Vollkorn¬
schrotmehl kann man nämlich auch ein schmackhaftes Kuchengebäck
Herstellen

— Das »SB. X .“ gratuliert . Am 1. November vollendet in

geistiger und körperlicher Frische der Führer des NSKK ^-Motor -

sturms 1/M . 148 , Wiesbaden , Hauptsturmführer Wilhelm
E m m r i ch , sein 70 . Lebensjahr . Seit dem 1. Oktober 1928 ist
er Mitglied der NSDAP , seit dem 1. November 1929 ununter¬
brochen aktiv als Vorbild dienstfreudigsten Einsatzes tätig . —

Generalmajor Freiherr von Zedlitz und Leipe , Alwinen -

strahe 22 , wird am 1 . November 80 Jahre alt . Kurz vor dem Welt¬
krieg stand et als Oberst und Kommandeur an der Spitze des
2 Earde -Draaoner -Regiments in Berlin , wurde danach Komman¬
deur der 19 Kavallerie -Brigade in Hannover und befehligte wäh¬
rend des Weltkrieges u . a die 8 Earde -Kavallerie -Brigade . Zu -

letzt war der Jubilar Militärgouverneur in Siedlce .
— Zuviel getrunken . Vor dem Einzelrichter des Amtsgerichts

Ingelheim hatte sich ein Kraftsahrei aus W i e s b a d e n zu
verantworten , der einen Verkeprsunfall verursacht hatte . Ern

Junge wurde dabei erheblich verletzt . Die Blutprobe hatte das

Ergebnis , baß übermähiger Alkoholgenuß die Ursache war . Das
Urteil lautete aus 300 RM Geldstrafe .

Da » „SB. T ." gratuliert . Am Samstag feiern die Eheleute
Landwirt Heinrich Beil und Frau Luise , geborene Kern , Wies¬
badener Strahe , bei voller Rüstigkeit im Kreise ihrer fünf Kinder
und Enkel ihre goldene Hochzeit Der Jubilar ist 77 Jahre , die
Jubilarin 78 Jahre . Beide find noch täglich mit ihren landwirt¬

schaftlichen Arbeiten beschäftigt und erfreuen fich bester Ee -

^ ermann Eris Busse aus eigenen Werken

Di - erste der auch für diesen Winter im « urhE vor¬

gesehenen Dichterlesungen mat . mte namens der Veranstalter

Kurverwaltung und Kur - und V - rkehrsverern Dr . Ä a l N H « »

einleitend aussührte , mit voller Absicht _ rn die Kricgsbuchw 6

1<U1 aeleat worden Wie das deutsche Schwert hat das deutsche
Buch glänzende Siege errungen , und Reichsminister Dr . Eoebbels

konnte einen stolzen Rechenschaftsbericht geben uber gewaltige
Kulturleistunaen mitten in dem entscheidenden Schicksalskamps

unseres Volkes . Und reich und vielgestaltig wie in Fnedenszerten

ist auch das Kulturleben Wiesbadens .

Über dem Reichsdurchschiritt
Erhöhte Rundsuukteilnehmerzahl in Wiesbaden

Einen befieren Beweis für das gewaltige Jnterefie am Zeit¬
geschehen kann es kaum geben , als die auch während des Krieges
anhaltende Zunahme der Rundfunkteilnehmer . Während der

Rundfunk uns die Heldentaten unserer Soldaten fast unmittelbar
miterleben lätzt , finden wir in der Tageszeitung diese Taten nach¬
haltiger verewigt Somit ergänzen sich im Nachrichtendienst
Rundfunk und Zeitung in harmonischer Weise . Ohne Zeitung und
Rundsunk ist man nut ein „ halber " Mensch . Am 1. April 1941
konnten übet 15 Millionen Rundfunkteilnehmer in Grotzdeutsch -
lanü gezählt werdens ihre Zahl ist also auch im zweiten Kriegs -

jahr weiter gestiegen Soft der Machtübernahme hat fich im alten

Reichsgebiet die Zahl oei Rundfunkteilnehmer von 4,5 auf 13,3
Millionen erhöht und damit also verdreifacht . Heute kommen im
Reichsdurchschnitt auf je 100 Haushaltungen 63,4 Rundfunkteil¬
nehmer gegen 61,4 in 1940 Wiesbaden liegt Über dem Reichs -

durchschntü In unserer Stadt hat die Zahl der Rundfunkteil -

nehmer von 39 771 am 1. April 1940 auf 41 070 am 1. April 1941

zugenommen Damit hat fich der Anteil der Rundfunkteilnehmer
von 69,9 auf 71,4 je hundert Haushaltungen erhöht . E . E .

Ein Streithammel kam an den Unrechten

Begebenheit aus dem Alltag , auf einen Generalnenner gebracht

Du bist mit dir selbst unzufrieden .- Jetzt suchst du einen

Prügelknaben Wie kann die Schuld in dieser Sache bei dir selber
liegen Dein Nachbar ist schuld , niemand anders als dein Nach¬
bar . Ein Streit ist schnell vom Zaune gebrochen , und er ist , Wort

wechselt mit Wort , einem Feuerchen zu vergleichen , das der Teufel
zur Flamme aufbläst , ist der andere genau solch ein Streithammel
wie du selber . Aber der andere bleibt ruhig , seine Stimme wird
nicht übermäßig laut Er gibt dir nur Bescheid . Du könntest aus
der Haut fahren Wie ein Marmorklotz ist der andere , dem du am
liebsten eine reinschlügest . Das hast du dann auch geäußert . Doch
auch jetzt noch tut 6ein Nachbar durchaus nicht beleidigt , obwohl er
nun allen Grund dazu hätte , das , was du leichtfertig geäußert ,
mit saftigem Tun blitzschnell zu vergelten .

Stattdefien aber lächelt dein Nachbar in fich hinein , bestirnt
sich aus zwei Atemzüge lang und äußert dann : „ Mein lieber

Freund , was gäben Sie wohl darum , wenn sie fich selbst ohrfeigen
konnten , vielleicht , ja , ich bin überzeugt , ganz unfehlbar , würden
Sie dann die Laus treffen , die Ihnen vorhin über die Leber
gelaufen ist . Warum suchen Sie denn Streit ? — Überlegen Sie doch
einmal , ist freundlich miteiftanber auskommen nicht schöner als
hintereinander kommen ? — “

Ich mache hier ein Fragezeichen hinter diese kleine , durchaus
höfliche Zurechtweisung und außerdem einen Gedankenstrich . Das

Fragezeichen für den Leser , der noch ein bißchen nachdenken möchte ,
den Gedankenstrich für den Streithammel . Wir bitteMdiesen , den
Gedankenstrich unter sein Hirnmikroskop , Modell für Krümelsucher
und Töpfeausschnüsfler , zu legen , er wird dann erkennen , daß es
das zolldicke Brett ist , das er vor feinem Schädel trägt . e .

# ABC
Zietenring

Bis in das Jahr 1900 aus der Kimbelwies ' ein Feldweg zum
Endpunkt der Seerobenstraße . Aus ihm entstand der 1901 angelegte
Zietenring , ber ursprünglich die Gneisenaustratze mit dem Dürer -

platz , seit 1910 etwa aber die Nettelbeckstraße mit diesem Straßen¬
knotenpunkt am Rande der Stadt verbindet . Bis 1904 war der

Zietenring nut stadtseits zwischen Gneisenaustratze und Seeroben -

slraße bebaut , auf der gegenüberliegenden Seite erhoben sich damals
jedoch bereits die Gerüste , und 1906 war auch die Oberrealschule am

Zietenring , die heutige Riehlschule , unter Dach und Fach gebracht .
In der Folgezeit entstand dann die Verbindung zwischen Schule
und Nettelbeckstraße , in der bis heute zwischen Haus Nr . 13 und 17

noch eine Baulücke klafft Im Zuge von St . Elisabethkiiche und
Männerkloster , die in der Nachkriegszeit allmählich entstanden
und deren Baukomplex erst 1935 vollendet war , wurde eine Reihe
von Bitkenbäumen gepflanzt Der übrige Teil des Zietenrings ist
ebenfalls reich an Säumen , seine breite etwas geschwungene
Linienführung , die zum Dürerplatz hin mäßiges Gefälle aufweist ,
erlaubte die Anlage einer Allee . — Der Zietenrieg verdankt seinen
Namen dem Husaren -Eeneral Hans Joachim v . Sieten , der di -

preußisch « leichte Reiterei schuf und nach der Schlacht bei Kol in den

Rest des frideiizianischen Heere » vor der völligen Vernichtung
rettete . Am 24 Mai 1699 zu Wustrau bei Neuruppin geboren ,
zeichnete sich Zielen bei Jägerndorf und Hohefriedeberg . bei
Leuthen und Ltegnitz aus . 1760 entschied Zielen die Schlacht bei

Torgau Am 27 Januar 1786 starb er in Berlin , nur wenig «
Monate vor seinem König , Friedrich II ., dem er persönlich sehr
nahe gestanden hatte .

Und nun nächstens zur Zimmermannstraße .

Lieber Freund !

, Das Warten
"

ist schwer . Ist es immer , auch in glücklicher
- Lebenslage Uns am Ende winkt immer irgendein Lichllein , da »

Erfüllung ausftuthll . — darauf warten wir . Wenn wir wifien ,
daß dibses Warten ein gemeinsames Schicksal ist , das wir alle zur
gleichen Zeit tragen , tragen müssen , dann ist es um vieles leichter .
Das,Gemeinsame bindet die Menschen . Nie tritt
dies klarer zutage als im Kriege . Und das ift die ethische Große
und die harte Schule des Krieges , der mit stählernem Griffel in
die Menschenherzen schreibt . Wir warten immer auf Post von

Euch , wir leben sozusagen aus dem Briefkasten , — und ihr wartet

auf die Nachrichten von uns Das Gedenken aneinander aber
und der Herzschlag füreinander , dem Zeit und Raum nicht Gren¬

zen setzen , das sind Wert und Adel dieser Monde und Jahre , bte
teben von ans zeichnen . Gewiß , vieles hat fich um uns unb in

uns oeränbert . bte Sebingungen finb unbere , bi - Au,gaben grö¬
ßere , jebes Leben ist bewußter , positiver geworden . Ihr setd em -

gesetzt im Appell höchster männlicher Tugenden : Treue unb

Kameradschaft : aber auch von uns wird bte Bewahrungs -

probe verlangt . Ihr bort , wir hier , Front unb Heimat Da -

zwischen liegt im Laub bes Herzens bie Trennung . Das tst bas

gemeinsame Schicksal Seher muß bannt fertig werden aus seine
Art , nut : - gemeistert werben muß es ! Die großen Worte tun

es nicht : im Gefühl für Kleines unb Unscheinbares treu bleiben ,

das Sehen sozusagen am Rande festhalten , das ist bas Geheimnis

beglüdenber Erfüllung

Unb wenn ich Dich teilhaben lasse an all bem, , wasnun in

meinem Leben ist , wie bie Tage fich abspulen zwilchen bem Er -

lebnis Arbeit unb bem Erlebnis Entspannung , wenn ich ost -

mal » , — anfangs nur zogernb — von eigentlich kleinen Dingen

* Wie fange ich einen Brief an ? Nur nicht mit : „ Ich ! So
hieß es früher . Die Anschauungen herüber aber haben sich in ber
letzten Zeit sehr gewanbelt , wie eine Betrachtung zeigt , bte
Lubwig Reinharbt in bet Zeitschrift für deutsches Sprachwesen
„Muttersprache

"
enstellt . „ Noch bis vor einigen Jahren "

schreibt
er , „galt es unhöflich unb ungebilbet , einen Brief mit „Ich an »

zutangen . Mein Deutschlehrer würbe fuchsieufelswilb unb sagte
wohl : „Der Esel kommt zuerst

" . Das „ Ich "
mußte möglichst weit

hinten im Satz stehen , ber bc .. ch
'

*

*

ist es anbers . sogar im Behördendeutsch hat sich
vollzogen : mit Vorliebe bedient man sich des , ,3i
ginn . 3m maßgebenden Leitfaden der Reichsfi
(Deutsch von Staatssekretär Reinhardt . Bücher
rechts , Band 21 ) wird gefegt : „Beginne wenn es
Satz mit bem Wort Ich ? „ Jch -SH - u fuhrt in ber Kegel su Um »
ftänbliifiteit , ber Gebrauch des Ich zu Einfachheit unb Klarheit ."

Und an anderer Stelle : ,Zs ist besser , zwei oder drei Sätze hinter »
einander mit dem Wort Ich zu beginnen, , als Wurstelsätze und Band¬
wurmsätze zu bilden und den Schriftsatz bem Leser zur Plage

Zuerst das Lebenswichtige
Erhebliche Einschränkung de » Reichsbahn -Personenverkehrs

Der Winter steht vor ber Tür . Es gilt bie Ernährung und

auch bie sonstigen , witterungsmäßig bedingten Erfordernisse bes
Volkes sicherzustellen Hierzu gehört vor allem ber Transport von
Kartoffeln , Rüben unb Kohle . Die großen Aufgaben , bie ber
Deutschen Reichsbahn in diesem Kriege gestellt find unb bie ben
letzten Einsatz von Mensch und Material erforbern , lasten es un¬
umgänglich erscheinen , daß der Personenverkehr mit so¬
fortiger Wirkung auf bas allernotwenbigfte beschränkt wirb .
Wie die Deutsche Reichsbahn mitteilt , werben in ber Nacht vom
31 . Oktober bis zum 1 November erhebliche Einschrün -

kungen im Personenverkehr eintreten . Ein großer
Teil ber Reifezüge muß ausfallen unb jebem , ber bte Bahn be¬
nutzen muß , sei empfohlen , sich vor Antritt ber Reise über bie
Zugverbindungen zu unterrichten . 3n diesem Zusammenhang er¬
geht auch jetzt wieder an alle Volksgenosten die Aufforderung , bie

Züge bet Reichsbahn nur bann in Anspruch zu nehmen , wenn bie
Reise unbedingt verantwortet werben kann , b . h . wenn es beruf¬
liche ober dienstliche Gründe erforderlich machen , ben Schienenweg
au benutzen . Für Vergnügungs - unb Ausflugsreisen steht die
Reichsbahn zur Zeit nicht zur Verfügung . p .

— Wir gedenken am 31 . Oktober : des Thesenanschlaaes Dt .
Martin Luthers , 1517 , an die Tür der Schloßkirche zu Witten¬

berg . Seine 95 Thesen richteten sich gegen ben Ablaßhanbel . Sie

lösten bie Reformationsbewegung aus . — 1854 würbe zu Sinbal
( Helgoland ) der norwegische Polarforscher Otto Sv erb tu p ge¬
boren . gestorben 1930 in Harstaht (Troms ) . — 1937 weihte Baldur
v . Schitach das Hermann - Eöring - Haus bet

deutschen Jugenh in Osnabrück ein . — 1939 fand in Präge
die Wiedereröffnung des 1783 gegründeten deutschen
Ständetheaters als „ Neues Deutsches Schauspiel -

Haus " statt .

im alemannischen Wesen , und so konnte neben dem schtcksal -

funbigen Ernst auch bas Lächeln nicht fehlen . Fetner Humor
durchleuchtet die Geschichte von ber „Dt i11enFt au "

. Auch hier
bäuerliche Typen , Bäuerlichkeit , erspurt noch ttn süßen Heuduft
der frischgemäbten Wiese und in warmem Behagen bes Staues .
Hartköpfige eigenwillige Menschen , doch über Trotz unb Herbheit
siegt ein Scherzwort , ein fröhliches Erkennen . In allem aber

offenbart „Deutscher (Setft , wie Busses ben Sftenb 6e »
schließenhe Spruchdichtung sich betitelt ; ein Geist , bet nicht Schön¬
tuerei sucht unb blenbenbes Spiel , nicht Irrwege bes Lebens ,
sondern echt ist unb gerabe , schlicht unb immer gut . Mit ihm
unb mit heutscher Erdverbundenheit unb Heimatliebe könnte man

auch am besten Busses dichterische Sendung umschreiben . Ein Er¬
zähler von bluthafter Frische , von ewig jungem Erbe alemanni¬
schen Mutterbodens , scharfäugiger Beobachter unb verstänbnisvollet
Seelenbeuter , so sprach bet Dichter zu seinen zahlreichen Hörern
ttn Heinen Kurharxssaal . Einfach , doch stark tm Ausdruck , fand
(«in Vortrag hingegebene Aufmerksamkeit unb würbe durch ver¬
dient starken unb herzlichen Beifall bebanft .

__ Heinrich Sets .

— Mufikliterattit . Die .Woche bes deutschen Buches " gibt
Veranlassung , die musikalischen Kreise unserer Stabt auf bie rei¬

chen Notenbestände der Städtischen Musikbücherei
( Rheinstraße 51 ) hinzuweisen Da » Gesamtwerk ber großen Mei -

[ter steht hier vor allem im Mittelpunkt , wobei nach Möglichkeit
die Urtextausgaben und die künstlerisch hochwertigen Bearbei¬
tungen Berücksichtigung fanden Ein großer Katalog „Die deut¬

schen Meister in der Hausmusik " befindet fich z . Zt . in Be¬
arbeitung . Der Schüler findet in dem musikalischen Schatz der

Bücherei die werkeinführenden Noten , der Künstler , ebenso auch
der Lehrer und Berufsmustker die unterschiedlichen Werkausgaben ,
die ihm durch Vergleiche eine Entscheidung in seiner Musikaus -

fafiung ermöglichen , der Musikfreund den unerschöpflichen Schatz
deutscher Hausmusik . Neben diesem großen , mächtigen Gut ist die
Spielmufik stark ausgebaut , bie vor allem in ben Iugendkreisen
ihre Pflege unb Förderung findet .

— Unfälle . In der Taunusstraße fiel ein Mann so unglücklich ,
daß er mit einem Armbruch in ärztliche Behandlung gebracht wer »
den mußte . — In einem Hause der Emser Straße zog fich eine
Frau beim Sturz von einer Trittleiter innere Verletzungen zu . Sie
fand Ausnahme im Krankenhaus . — An ber Platter Straße ver¬
unglückte ein Radfahrer . Die erlittenen blutenden Kniever¬
letzungen zwangen zur Inanspruchnahme ärztlicher Hilfe .

Sechs deutsche Dichter treten im Rahmen dieser Bortrags -

folge ob ? uns hin als schöpferische Gestalter zügleich Kunder de

engeren Siammesheimat und ihrer Schicksale . Den Beginn machte
der Schwarzwälder Hermann Ens Bulle , Fünfzigjährig ,

hat er sich vor allem mit einer Reihe erd wüchsiger . bebens -

starker Romane bewährt , Preise unb stolze Lucherfolge

errungen . Aus seinem Schaffen weht , grüblerisch versonnen, , hoben »

nah unb zugleich mit leise ausblitzendem liebenswürdigem

Siumor der E e ist alemannischen Volkstums . Man

oeripürt von fern eine Verwandtschaft mit bem Landsmann

3obann Peter Hebel . Ein Erbe von gesundem Bauernblut scheint

in SufielortAuwirten , er schildert um liebsten bäuerliche M - nschen

mit ihrer Schlichtheit Tüchtigkeit und Serbe , und gerade st« v - r »

steht , er uns tn ihrem Wesen eirtdringfich zu machen . Die Sehn »

sucht nach eigener Erde hat toonm hetnetn0angsPeIeIenen
« avitel aus a n s F r a m . das deutsche (5 e f x d) t oer

Urahn der in
"

legendär behandelter Erzählung vom Kriegsmann
rum Siedler wird ' bie Grenze seines Lobens steckt ber Speer

ab , bw er mit ber Kraft des ntyMschen H - ld - n unabs ^ r nach
den vier Himmelsrichtungen schleudert . 3m pfleglich feinen Aus

bau ber Novelle bringt . „D . t - E kscheinun g das an Sten »

fettiges rührende Erlebnis etncs beut Jen Itopenarjtes . Ktt bet

Mutter zerfallen , bg er trotzig seinen Lebensweg erkämpfte ,

glaubt er in afrikanischer Nackt bte alte Mutter vor sich zu
sehen , unb aus bämmernbem Traum wird ern lebendiges Gluck .
Ein Meisterstück an1 Zartheit unb 3 n n i g f e 11 seelischer

Deutung . Eine Probe aus Busses ^ vr ° s- ntati ° stem Werk der

Romantrilogie „B u u e r n a b c IJ . erzählt von ber letzten Lebens -

stunde einer Altbäuerin ; groß und einfach wre ihr Leben ist das

Sterben , ein verklingender letzter Akkord tn der bie ihren
tätigen Tag umschlotz . Allein auch ein Zug von Schelmerei liegt

Wiasbaösn - SiobrfdS
Berkehrsunfall . Am Donnerstag gegen 10 .50 Uhr kam es in

ber Frankfurter Straße zu einem Verkehrsunfall zwischen einem

Lastkraftwagen unb einem Wagen ber Straßenbahn . Selbe Fahr¬
zeuge fuhren in gleicher Richtung . Beim Einbregen bes Last¬
kraftwagens fuhr bte Straßenbahn gegen ben Lastkraftwagen , wo¬
bei derselbe umstürzte . Personen tarnen nicht zu Schaden . Der

Lastkraftwagen mußte abgeschl - ppt werden . Der Straßenbahn¬
wagen erhielt nur geringe Beschädigungen . Die Schuld liegt an
der Nichtbeachtung ber Vorfahrt .

® te » baöen - (Ei ! ben6afm

Aus Hunft und Leben

* Die Leber als „Hochofen " . Zwei deutsche Forscher , O .
Lipp roß und W . Schega , haben mit einem neuen , thermo -

elektrischen Meßgerät aussehenerregende Ergebnifie bei Temperatur -

mefiungen im Äörperinneten erzielt . Es handelt fich hierbei um
ein klem - s Wunderinstrument mit einer etwa vier Zentimeter
langen , hauchdünnen Nadel , bie wie eine Injektionsspritze fast
schmerzlos eingeführt werben kann . In ihrem Innern ist ein
Thermoelement aus Kupferkonstanten verborgen , bas bie
Temperaturgrabe auf eine geeichte Galvanometerskala überträgt .
Bisher wußte man nur , haß bie Körpertemperatur beim gesunden
Menschen im Mittel 30,8 Grad beträgt und regelmäßigen täglichen
Schwankungen mit einem Höchststand in den späten Nachmittags¬
und frühen Abendstunden und einem Tiefstand in der Zeit von
Mitternacht bis Morgen unterworfen ift . Der größte Temperatur¬
unterschied pflegt hierbei ein Grab kaum zu überschreiten . Doch
find die Temperaturen in der Achselhöhle gewöhnlich um y, — 1 Grad
niedriger wie im Mastdarm . Durch das neue thermoelektrische
Meßgerät konnte nun festgestellt werden , daß die Leber der
heißeste Puntt in unserem Kötzer , also gewifiermaßen der
„Äquator

" des Menschen ist . Techniker könnten ihn auch als „ Hoch¬
ofen " bezeichnen . Dann erst kommt das Herz , dem bann bas
Gefäß in ber absteigenden Wärmeskala folgt . Hieran schließen
sich der gerade Bauchmuskel , di - Stuft », Oberschenkel » und
Schultermuskulatur , ferner der Daumenballen , der Unterarm
und bte Waben an . Am kältesten aber ift es in bet — großen
Zehe . Sie ist gewifiermaßen bet „Nordpol " in unserem Körper .
Die gesamte Warmetherapie wird hierdurch um intereffante Neu -
erk - nntnifie bereichert . Man wird in Zukunft bie Wirkungen von
Bestrahlungen , elettritoen Heizkissen , Trockenbürsten her Um¬
schlägen ganz anbers abschätzen unb beurteilen können wie bisher .

* Eine neue Jnkaftadt entdeckt . Durch einen schwebischen
Gelehrten , Dr . Warnet Green , würbe jetzt bei Ausgrabungen im
Gäben ber Euzeo -Festung Machn Pichu eine neue Jnkastabt ent -
helft . Erstere , eine mächtige Burg , war - inst zum Schutze bes
Anbengebietes gegen Einsalle östlicher Stämme erbaut worben .
Die neuentbedie Stabt liegt in einet Höhe von dreitausend Meter
über bem Meeresspiegel unb ist tn ihren Gebäube - unb Mauer -
reffen hervorragend erhalten . Man hofit bei ihrer näheren
Duvhfotschung auf besonders inter - fiant - Zeugnisse bet eigen¬
artigen Inka -Kultur zu stoßen .

unb Geschehnissen erzähle , bte uns Frauen zu Hause jetzt beschäf¬
tigen , erregen ober auch anspotnen , so beglücken Deine eingehenden
Antworten ober Gegenfragen mich immer , weil sie zeigen , un¬
tief in Dir , in Euch allen , mitten im Schlamm unb Dreck bet Vor »
marschstraßen , bei einer kurzen Rast am Granattrichter , auf Fetnd -

fahrt im Atlantik ober wo auch immer , bie Sinbung an bas per¬
sönliche kleine Daheim in bet großen gemeinsamen Heimat lebt
unb blüht Euer Leben ist Mut , Tapferkeit , Glauben , — Euer

Herz fühle sich geborgen , verstanden unb geliebt von uns . Dort
marschiert Ihr , — hier sollt Ihr ausruhen . ,

3hr müßt nicht Angst haben , baß wir je zu „emanzipiert " sein
könnten ! Wenn wir uns letzt auch redlich und erfolgreich Muhe
geben, Euch in ber Arbeit unb im Berus in etwa zu „ ersetzen " . Ach
nein . Wenn ber Krieg zu Ende sein wird und Ihr heimkehrt ,
legen wir gern alles in Eure starken Hände zurück , wie gern . Bis
dahin allerdings müfien wir unseren Mann stehen !

Die junge Frau aus dem Gemüsegeschäft an der Straßenecke
( entsinnst Du Dich , wie oberflächlich unb ein wenig schlampig in
allem sie stets war ? ) läßt Dich grüßen . 3ch helfe Ihr manchmal
abenbs ein wenig bei ihren kleinen Schreibereien . Sie ift so
tüchtig unb so tapfer ! Sie wartet auch schon wieher sehr lange
auf eine Nachricht von ihrem Mann . Unb weißt Du , wer mit jetzt
manchmal ben Fahrschein knipst , unb höflich utib umgänglich ist ?
Das Töchterlein von unserem Hauswirt , bas früher kaum wußte ,
ob sie überhaupt grüßen sollte . Kriegshilssbienst !

Wenn bi - ser Brief Dich erreicht wett im Osten , werbet Ihr
vielleicht schon eingeschneit sein . Der November hält hier gerabe
feinen Einzug . Der Rosenstrauch am Gattentor hat nach zwei

zarte , sich eben öffnenbe Knospen . Weiß Du , bie rosa find es ,
hie Du so gern magst

Bleibe gefunb unb fei gesegnet .
In herzlichem Gebenden

Detne Adele Pluschke .
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WlSsbaLsn - DotzSstra
Die Weinlese wurde am Donnerstag in den Dotzheimer Wein¬

bergen begonnen Der Ertrag ist erheblich besser als im Vorjahre .
Dank guter Pflege haben in der Mehrzahl der Weinberge die
Reben die schädigenden Einflüsse des starken Frostes im Winter
1939/40 fast überwunden . Ist man also mengenmäßig zufrieden ,
1° durfte auch die Qualität irn allgemeinen ein gutes Mittel auf¬
weisen .

Das „SB. gratuliert . Einer unserer ältesten Einwohner ,
Herr Karl Menges , Wiesbadener Straße 54 , begeht am 1 . No¬
vember in guter Rüstigkeit seinen 82 . Geburtstag .

DissbaLan - öisrstaöt
Das „SB. X .“ gratuliert . Am Samstag feiern di « Eheleute

Heinrich Kraft und Frau Karoline , geborene Vogel , Rathaus¬
straße , in voller Rüstigkeit und Gesundheit ihre goldene Hochzeit .

Musik - und Vortragsabende
* Die „ Mittelrheinische Ecsellschast zur Pflege alter und

neuer Kunsts besuchte Mittwochnachmittag Mainz . In der zur Zeit
im Eutenbergmuseum gezeigten Ausstellung „ Schrift und Druck¬
kunst in Japan "

gab Fräulein M e i n e cke . welche die Schau
zusammengestellt hatte , einen Überblick über die Entstehung dieser
Sammlung , die zum größten Teile ein Geschenk des befreundeten
Japan an das Deutsche Reich anläßlich der 500 -Jahrfeier der
Erfindung der Buchdruckerkunst darstellt . ( Wir haben die Aus¬
stellung seiner Zeit ausführlich gewürdigt . Die Schriftleitung .)
Anschließend führte Regierungsbaumeister Z i ch n e r noch durch
unbekannte Gaffen des alten Mainz : ausgehend von der Geschichte
des Hauses „ Zum Römischen Kaiser "

, in dem das Eutenberg¬
museum untergebracht , wurde der prächtige Hof des benachbarten
»̂ König von England "

besichtigt , dann das Haus „Zum Römischen
König s und weiter versteckte reizvolle alte Häuser am Mauritzen -
platz , in der Holzstraße , der Weinthorstraße

'
und anderen Gaffen ,

wo vielfach noch alte Fachwerkhäuser der Entfernung des Ver¬
putzes harren , um gerade diesem Teile von Alt -Mainz jenen
Charakter wiederzugeben , den man heutzutage in anderen Orten
durch Freilegung des Holzwerkes und durch farbige Behandlung
zu erreichen versteht . Die Stadt Mainz , die „ Am Kirschgarten "
mit dieser Instandsetzung der Altstadt begonnen hat , wird mit
der Zeit hoffentlich aus diesem Teile von Alt -Mainz noch
manches höchst malerische Straßenbild wieder Herstellen können ,
so daß neben dem Reichtum der Stadt an prunkenden Stetnbauten ,l>uch diese einfacheren Häuser dann mit Zeugnis ablegen werden
von dem Glanz und der Pracht des einst weltberühmten „ Goldenen
Mainz "

. M . R .

Die Opfer der Heimat sind gering gegenüber denen der Front .
Darum gebt Eure besten Bücher zur Büchersammlung der Partei
für dir , die Euch die Heimat erhielten .

Sport und Spiel

Offenbach gastiert bei AS ® .

Das Sonntagsprogramm der Eauliga

Gruppe I :
Kampssport -Eemeinschast 99 Wiesbaden — Kickers Offenbach
FK . Hanau 93 — Hanau 60
Eport -Berein Wetzlar — Eintracht Frankfurt

Gruppe II :
Union Niederrad — Rotweiß Frankfurt
BfB . Groß -Auheim — Sport -Verein 98 Darmstadt
Wormatia Worms — Dunlop Hanau .

In Wiesbaden steigt wohl das wichtigste und spannendste
Spiel der beiden Gruppen . Zwei Gegner treszen sich hier , die noch
ohne Punktverlust blieben , dazu hat Offenbach die Empfehlung
mehrfacher Meisterschaft im Bereich . Auch Wiesbaden mußte meist
die Überlegenheit der Mannen vom Biederer Berg anerkennen ,
im letzten Jahr wurde die Begegnung bei dramatischem Verlauf
unverdient verloren . Diesmal scheint das Kräfteverhältnis aus -
gegfidjen . Beide Gegner schlugen bisher glatt FSV . Frankfurt und
SV . Wetzlar , wobei Über die stärkeren Bornheimer jeweils mit
drei Toren Unterschied der Sieg erfochten wurde . Kampfsport -
Gemeinschaft aber gewann am Bornheimer Hang , Offenbach auf
heimischem Gelände , und so scheint der Erfolg der Hiesigen noch
gewichtiger zu wiegen . Gegen die Wetzlarer tat sich Kamsport -
Eemelnschaft wohl etwas schwer , weil der Durchreißer Fix fehlte ,
doch die Deckung zeigte sich voll auf der Höhe und sollte auchdem
Kickerssturm eine Ruß zu knacken geben . Die Aussichten für Wies¬
baden stehen keineswegs schlecht . Wenn sich die Orangen diesmal
in Front behaupten , ist ihre Stellung weientlich verstärkt , zumal
sie auch Eintracht noch zu Hause empfangen und in der Vorrunde
mit zwei Gastspielen in Hanau auf kaum unlösbare Aufgaben
stoßen Hoffentlich ist ein erprobter , zuverläffiger Unparteiischer
bei diesem bedeutsamen Kampf zur Stelle .

Der Hanauer Lokalkampf sollte eine gute Sache für die tech¬
nisch besseren 93er werden . Auch Eintracht scheint vor einem
neuen , klaren Sieg zu stehen , denn bei allem Ehrgeiz ist der
Neuling spielkulturell den erfahrenen Frankfurtern kaum gewachsen .

Der Tabellenführer der Gruppe n , Rotweiß Frankfurt , geht
wiederum einen nicht ganz leichten Gang . Doch was die Wormser
zuwege brachten , müßte auch ihm gelingen , und mit einem Sieg
bei Union Niederrad würde sich seine Führung wesentlich
festigen . Grund genug zu energischem Einsatz . Darmstadt fährt
als Hoyer Favorit nach Auheim und müßte die Punkte erobern ,
wenn nicht den Lilienträgern die letzte Niederlage noch allzusehr
in den Knochen steckt . Auch Wormatia wird sich kaum einen
Seitensprung genehmigen ; Dunlop scheint keineswegs der Gegner ,
für den in Bet Nibelungenstadt viel zu holen wäre .

Mm die Handball - Areismeisterschaft

SS ® . Kalle Biebrich — HSE . Freudenberg 5 :5

Das Unentschieden der beiden Favoriten kam der Luftwaffe
sehr gelegen ; als der lachende Dritte ist sie damit wieder in den

engsten Melsterschastswettbewerb eingeschaltet . Beide Einheiten
waren in stärkster Aufstellung angetreten ; Kalle hatte lediglich
für den noch verletzten Knauer Munch in die Läuferreihe zurück¬
gezogen und dafür Edel im Sturm eingesetzt ; das tat der
Leistungsfähigkeit keinen Abbruch . Trotzdem verdanken die Bieb -

richer den von ihnen hochgeschätzten Punkt weniger tadelloser Zu¬
sammenarbeit als vielmehr dem überragenden Können ihrer
beiden Besten : Kindelmann und Eäng . Die Soldaten kamen

genau so schwer in Fahrt wie gegen die ÄS ® , und wieder gerieten
sie durch Unsicherheit ihres Torhüters zunächst ins Hintertreffen ;
aber diesmal reichte auch der längste und noch so kraftvoll durch¬
geführte Endspurt nicht mehr zum Sieg , denn es wurde miserabel
gechoffen . 2 :0 , 2 :2 ; 4 :2 ( Halbzeit ) 4 :4 ; 5 :4 , 5 :5 lief das Ver¬
folgungsrennen ab , ohne daß die Soldaten auch nur ein ein¬

ziges Mal vorbeikamen . Eäng ließ sich von Gottschalk (2 ) , Fink ,
Acker und Klee nicht übertrumpfen . Brodt überwachte den mit
letztem Einsatz ausgefochtenen Kampf verständnisvoll .

Luftwaffe Wiesbaden 1 — Luftwaffe Wiesbaden 2 12 :6

Der ballsichere Reichertz führte sich, wie nicht anders erwartet
worden war , als Mittelstürmer der 1. Mannschaft gut ein ; da¬

gegen zeigte sein Nachfolger in der zweiten , Scheitel , von vorn¬
herein eher , wie es nicht gemacht werden soll , in dem er keinen
Ball hergab , höchstens einmal mit Buffe zusammenspielte , die
andern , ihm voll ebenbürtigen Stürmer , besonders den Links¬
außen Lautz , jedoch kaum ins Spiel einbezog . Infolgedessen waren
die Reserven schon nach dem ersten Viertel mit 5 :0 abgeschlagen .
Eine Umstellung des rechten Flügels wirkte sich vorteilhaft aus ;
bis zur Pause wurde mit 7 :2 Schritt gehalten . Eine zweite 85er «
Besserung : Lautz im Jnnensturm , erbrachte , da jetzt vernünftig
kombiniert wurde , sogar Fortschritte Bis auf 8 :5 . Den Endkampf
gestaltete aber doch die routiniertere 1. Elf mit 4 :1 wieder klar
Tür sich. Geiger (6 ) , Reichertz (4 ) und Schemel (2 ) waren schuß -
kräftiger als Lautz (4 ) , Deutscher und Schertet . Schiedsrichter :
Karl Müller .

Der Gauletteraufeiner Kundgebung
im Rheingaukreis

In einer überfüllten Versammlung der Partei wandte sich
(Bauleiter und Reichsstatthalter Sprenger am Donnerstagabend
in der Stadthalle von E l t o i 11 e in einer vielfach von zustimmen¬
dem Beifall unterbrochenen , die Haltung der Starken bekräfti¬
genden und die Lauen aufrüttelnden Rede an die Bevölkerung
des Rheingaukreises . In beißender Ironie schilderte der Gau¬
leiter eingangs die Vorstellungen , die Churchill und die Hetz¬
clique hinter ihm einstmals von dem Kriegsoerlauf hatten . In
anschaulicher Weise entstand dann vor den Zuhörern der politisch
weltanschauliche Hintergrund unseres Freiheitskampfes und die
Durchkreuzung des Ränkespieles der Briten , das sie durch Einsatz
der Sowjets gegen das Reich im Schilde führten . Aber auch jede
andere Koalition , die den Briten durch die jüdischen Hinter¬
männer zur Verfügung gestellt werde , werde gleich erfolglos
bleiben und die Riederlage Englands nicht aufhalten . Das
Judentum , das als letzte Reserve Amerika in den Krieg führen
will und im Präsidenten Roosevelt , wie die Lügen und Ver¬
leumdungen seiner letzten Rede wieder drastisch bewiesen , ein
willfähriges Werkzeug gefunden hat , werde seiner Vernichtung
nicht entgehen . Der Gauleiter und Reichsstatthalter schloß seine
begeistert aufgenommene Rede mit dem Hinweis auf die unver¬
gleichlichen Siege der Front und entwickelte daran die innere
Verpflichtung jedes einzelnen , dem Glauben der Soldaten an
den Führer , wie er sich in ihrer opfervollen Hingabe offenbare ,
nachzueifern .

| Wissen Sie , schon |
. . . warum viele größere Kriegsschiffe
Katapult - Flugzeuge mit sich
führen ? — Nur ausgesprochene Flugzeug¬
träger können auf Decks von etwa 200
Meter Länge Räderflugzeugen eine Start -
und Landemöglichkeit schaffen . Auf einem
normalen Kriegsschiff aber benutzt man
als Aufklärer und Beobachter für weite
Entfernungen Wasserflugzeuge , die von
einer Schleuder ( Katapult ) mit Preßluft
abgeschoffen werden . Nach der Rückkehr

. können diese Flugzeuge im Schutz des
Kriegsschiffes waffem und dann mit Kränen wieder an Bord ge¬
setzt werden . Das Katapultflugzeug übernahm den Namen der
alten Steinschleudern , die schon Cäsar in seinen Kriegen verwandte .
Für eilige Briefsendungen verwendeten in Friedenszeiten auch
Passa .Perdampfer wie z. B die „Bremen "

Katapult -Flugzeuge , die
durchschnittlich einen Tag vor dem Dampfer eintrafen .

(Zeichnungen : Seite , M .)

Sport - Rundschau
Reich s sp ortführer v . Tschammer und Osten

wurde vom Präsidenten des Deutschen Auslands -Instituts , Ober¬
bürgermeister Di . Strölin (Stuttgart ) , für Verdienste um das
Deutschtum im Ausland mit der Goldenen Plakette des Deutschen
Auslands - Instituts ausgezeichnet .

Beim Verein Wiesbadener Kegler , E . 85. , wird
Mr Zeit die Einzelmeisterschaft auf Asphalt ausgetragen . Nach
Abschub der ersten 100 Äugeln ergibt sich folgender Stand :
1. Walter 385 , 2 . Andreß 382 , 3 . Ad . Meyer 378 , 4 . Herter 377 ,5. Metzmacher 364 , 6 . Wolfshol 352 Holz .

Radball - und Polowettkämpfe in Sonnen¬
de r g . Mit einem großen Hallensportfest wartet am kommenden
Sonntag in der Sonnenberger Turnhalle das Fachamt Radsport
auf . Im Mittelpunkt der radsportlichen Wettkämpfe stehen erst -
mals Frauenpolospiele . In diesen Kämpfen erwartet man . die
Post -Mannschaft als die Siegerinnen . Im Radballwettkamps
werden sich sieben Mannschaften dem Starter stellen . Di « Spiele
werden in zwei Vorrunden , einer Zwischenrunde und der End¬
runde bestritten .

Eine Rekordquote kam bei der ersten diesjährigen
Veranstaltung des Strausberger Rennvereins in Karlshorst zu¬
stande . Im Dahlwitzer Flachrennen zahlte der Toto für den Ein¬
lauf der beiden Außenseiter Hadrianus und (Brauer Lord die in
diesem Jahre noch nicht erreichte Einlaufwette von 24,080 :10 . Der
Karlshorster Rekord des Vorjahres mit 30,644 :10 wurde aller¬
dings nicht erreicht .

Den Heldentod für Finnland starb im Osten nun
auch der bekannte Ski -Langstreckler Eino O l k i n u o r a . Er
gehörte im Vorjahr auch der finnischen Expedition zu den Ski -
weltmeisterschaften an und gewann anschließend in Garmisch -
Partenkirchen den 18 -Kilorneter -Langlauf .

Neues aus aller Welt

Zwei llSA .-Flngzenge ab gestürzt
New Port , 31 . Okt . Nachdem erst am Dienstag im Staate

Neu -Mexiko ein Armeeflugzeug abgestürzt ist , wobei fünf Flieger
den Tod sanden , ereignete sich am Mittwoch bei Phönix im Staate
Arizona ein ähnliches Unglück . Beim Absturz eines Schulflug¬
zeuges kamen die drei Insassen ums Leben .

Bei Moorhead im Staate Minnesota stürzt « ein Verkehrsflug¬
zeug der Northwest -Lustlinie ab . Die 13 Insassen wurden
getötet . Das Flugzeug ist völlig vernichtet .

In Schanghai 131 Menschen erfroren
Schanghai , 31 . Okt . Eine Kältewelle , die über ganz China

plötzlich hereingebrochen ist , forderte zahlreiche Todesopfer unter
der obdachlosen Bevölkerung . In Schanghai wurden , wie die
städtischen Behörden bekanntgaben , am Montagmorgen 131 Leichen
Erfrorener aufgefunden . Darunter befanden sich 77 Kinder «
leiden . .

Der „ kleine Held " oom Lechgau gefallen . In den letzten Sep¬
tembertagen starb bei den Kämpfen im Osten im Alter von
27 Jahren der Obergefreite Rudolf Mayinger von Rain am
Lech den Heldentot Er war Inhaber des Kriegsverdienstkreuzes
und der Silbernen Rettungsmedaille und hatte bereits die Feld¬
züge in Polen , in Frankreich und im Südosten mitgemacht . Rudolf
Mayinger hat sich schon im Knabenalter als jugendlicher Held und

In Kürze erzählt :

Telefon - Anruf , ganr harmlos !

Aus S)em italienischen von 61fr . Mechnig

Hugo folgte ihr nun schon eine halbe Stunde lang , taktvoll ,
aber entschlossen . Endlich , auf einen von ihr aufgefangenen Blick
hin glaubte er es wagen zu dürfen , ihr einen Vorschlag zu machen .
„ Gnädige Frau , wenn ich Sie bitten dürfte , mit mir in die nahe
Konditorei zu gehen , wäre ich sehr glücklich ."

Die zauberhafte Frau war gar nicht ungehalten , antwortete
nur einfach "

„ O nein , jetzt ist es zu spät ."

„ Gnädige Frau , ich bitte Sie , mir nur einige Minuten zu
schenken . . .

“

„ Unmöglich
"

, antwortete sie fest „Vielleicht morgen , heute
nein ."

„ Morgen ? Es ist noch so lange bis dahin ! Aber ich danke
Ihnen , daß ich Sie Wiedersehen darf . Um welche Zeit ? "

„ Ja , das kann ich Ihnen jetzt noch nicht sagen !"

„Darf ich Sie morgen anrufen ? “

„ Lieber nicht , es wäre nicht klug .
"

„Wieso ? "

Die schöne Frau hob die Augen , wie um eine Eingebung zu
suchen . Es waren gescheite , etwas ironische Augen , aber auch süß
und zärtlich . „ Ich weiß , daß es fast ein Opfer ist , das ich von
Ihnen verlange

"
, sagte sic . „ Aber es ist die einzige Möglichkeit ,

um nicht überrascht zu werden . Rufen Sie mich also morgen früh
um fünf Uhr an .“

„ Um . .? “

„ Ja , um fünf Uhr . Wenn es noch einige Minuten vor Fünf
ist , schadet es auch nichts .

“

Hugo wollte sagen , daß er für sie sogar über glühende Kohlen
gehen würde , dann aber überlegte er , daß es gemacht klingen
würde , und die schone Frau war zu modern , um so romantische Er¬
klärungen zu schätzen . Also sagte er : „ Ein Opfer ? Es gibt kein
Opfer für mich , wenn es sich um Sie handelt !“ Die junge Frau
gab ihm . ihre Telefonnummer , ließ sich lange und herzlich die Hand
drücken und nach einem lächelnd gesagten „ Auf Wiedersehen !" ent¬
schwand sie seinen Blicken .

Es war für Hugo am nächsten Morgen nicht schwer , sich vor
fünf Uhr zu erheben , denn er hatte die ganze Nacht kein Auge
zugemacht . So kleidete er sich hastig an , da er kein Telefon besaß ,
um den nächsten Telefonautomaten aufzusuchen . Zitternd betrat
er die Kabine , wählte mit unruhiger Hand die angegebene
Nummer . Es läutete lange , ohne daß sich jemand meldete . Hugo ,
vernahm geduldig an seinem Ohr das unentwegte „Tuuu , tuuu " .
Mehrmals wählte er die gleiche Nummer und wartete , ohne die
ersehnte Stimme zu vernehmen , die sich auf seinen pünktlichen An¬
ruf melden sollte . Im Begriff , fein Vorhaben aufzugeben , vernahm
er plötzlich am anderen Ende das Aufheben des Hörers , und eine
männliche Stimme , die sagte : „Hallo , wer ist hort ? "

„ Ich . . habe . . . mich wohl in der Nummer geirrt .
"

„ Welche Nummer wünschten Sic ? “

„64 75 86 .“

Sie sprechen mit dieser Nummer . Wen sollten Sie denn an¬
rufen ? "

„ Ich wMe . . . ich möchte . . . wäre es wohl möglich , mit der
Dame des Muses zu sprechen ? "

„Ach , meine Frau meinen Sie ? O , jetzt verstehe ich Sie . Sie
sind der nette , junge Mann , der sie gestern auf der Straße ange¬
sprochen hat ? “ >

„ Ich ? "
Hugo war völlig verblüfft und nicht geistesgegenwärtig

genug , den Hörer einfach aufzulegen und so das eben begonnene
Gespräch zu beenden Statt dessen stotterte er Entschuldigungs¬
worte : „ Ich , aber ich versichere Sie , daß es sich um eine harmlose ,
um eine ganz harmlose Sache . . ." ,

Ein Gelächter vom anderen Ende unterbrach ihn , dann tönte
ein lautes Gähnen an Hugos Ohr und dann meinte die ironische
Stimme des unbekannten Sprechers : „ Harmlos , sagen Sie ? Meine
Frau und harmlos ? Sie ist maliziös wie der .Teufel !"

„ Mein Herr , ich schwöre ihnen . . .“

„ Ich weiß , ich weiß alles ! Meine Frau jjat keine Geheimnisse
vor mir . Ein telefonisches Rendezvous , nicht wahr ? Armer naiver ,
junger Mann ! Sie mußten nämlich nur so früh aufstehen , um mich
zu wecken , denn ich verreise sofort . Wir haben zur Zeit kein Mäd¬
chen , und der Wecker ist entzwei und da hat meine Frau Sie ge¬
beten , den Wecker zu spielen . Sie hat nämlich einen Bomben¬
schlaf , meine liebe Frau . Auch

'
jetzt schlästsie noch wie ein Murmel¬

tier . Ich danke Ihnen jedenfalls in ihrem Namen , daß Sie so
pünktlich Wort gehalten haben . Sie haben mir wirklich einen
großen Gefallen getan !“

als ein rasch entschlossener , überlegt handelnder tapferer Junge
erwiesen , als er sechs Schulkameraden das Leben rettete :. Die
„Augsburger National -Zeitung

“ berichtet darüber : An einem
Wintertag 1927 '28 vergnügte sich der 13jährige Rudolf Mayinger
mit noch sechs Schulkameraden auf dem Eisweihe ^ in Rain . Mitten
im fröhlichen Eislauf brach die Eisdecke ein und alle sieben Buben
stürzten ins eiskalte Wasser . Niemand war zur Stelle ,

"der Hilfe
hätte bringen können . Mayinger konnte sich herausarbeiten und
in dem Willen , seinen Kameraden Rettung zu bringen , holte er
schnell ein Brett herbei , das er auf die Eisfläche legte und auf
dem er sich an seine mit dem Tode ringenden Kameraden heran -
schob . Unter Aufbietung seiner letzten Kräfte gelang es ihm , alle
sechs Mitschüler vom Tode des Ertrinkens zu retten . Für diese
gewiß einmalige Rettungstat wurde der damals
13jährige mit der Silbernen Rettungsmedaille ausgezeichnet .

Der Elektromotor im Fingerhut . Eine Anzeige , daß ein
Motor zu verkaufen fei , welcher so klein sei , daß er in einen
Fingerhut paffe , lenkte zuerst die Aufmerksamkeit auf den jungen
Eleftrotechniker John Lokota aus Cleveland , Ohiö . Er
hatte ibn aus Spielerei im Zeitraum von drei Jahren ^ gebaut

“ .
Wahrscheinlich ist dieser Motor der winzigste , der je von Menschen -
Hand gefertigt wurde . Er ist in jeder Einzelheit das genaue Eben¬
bild eines normalen elektrischen Motors und ist imstande , 18 000
Umdrehungen pro Minute zu machen . Der winzige Motor mißt
in der Hohe 9 Millimeter und hat eine Achse , die 12 Millimeter
lang ist . Er setzt sich aus 65 verschiedenen Einzelteilen von
mikroskopischen Sutsmaßen zusammen . Die Montage machte die
Verwendung eines überaus starken Vergrößerungsglases not¬
wendig , sowie die Benutzung ganz besonderer Instrumente . Die
Achse wurde aus einer gewöhnlichen Nähnadel „geschmiedet

"
, der

Faden , der zur Herstellung des Widerstandes benutzt wurde , hat
die Dünne eines sehr welchen Haares . Trotz seiner Kleinheit ist
der Motor imstande , eine kleine Spielzeugbahn mit Licht und
Kraft zu versorgen . Bis jetzt find für den kleinsten Motor der
Welt 1000 Dollar geboten worden .

Wirtschaftsteil

Sojabohne verdrängt die Rose

Feldmäßiger Rosenanbau zum Zweck der Erzeugung von
Rosenöl ist in Bulgarien ein alteingesessener Produktions¬
zweig . Man benutzt Rosenöl in der Parfümerie , zur Likörberei¬
tung und auch im Konditoreigewerbe . Aus 12 000 Tonnen Rosen ,
die man früher in guten Jahren in Bulgarien erntete , lassen
sich etwa 4000 Kilogramm Rosenöl gewinnen , in den letzten Jahren
ist jedoch , weil sich die Abfatzoerhaltniffe verschlechtert haben , die
Rosenölerzeugung zurückgegangen , so daß sich 1940 die Produktion
von bulgarischem Rosenöl nur noch auf 2000 Kilogramm belief .
Aber für die Rose , die ihre Glanzzeit offenbar hinter sich hat , ist
ein vielversprechender Ersatz gefunden : die Sojabohne , die
wegen ihres hohen Gehaltes an Eiweiß und öl nicht nur ein
ideales Futtermittel darstellt , sondern die auch eine für die
menschliche Ernährung zunehmende Wichtigkeit gewonnen hat .
Feste mit Deutschland abgeschlossene Liefervereinbarungen laßen
nicht befürchten , daß die Sojabohne später gleichfalls in eine
Marktenge hineingerät . Gegenwärtig steht für Die Sojabohne in
Bulgarien bereits eine Kulturfläche von 70 000 Hektar zur Ver¬
fügung . Doch ist dies erst der Anfang . Die in Bulgarien zum
Anbau gelangende Sojabohne wurde in deutschen Züchtungs¬
anstatten und auf deutschen Versuchsfeldern durch langwierige
Kreuzungsexperimente besonders entwickelt .

Aus der rhein -mainischen Wirtschaft . Bei der Ada - Ada -
Schuhfabrik AG ., Frankfurt a . M .-Hochst , werden 6 %
Dividende vorgeschlagen . Die Gesellschaft nimmt eine Äapitab

berichtigung um 136 000 RM auf 1,836 Mill . RM vor . Die
Dividende betrug in den beiden vorangegangenen Geschäits -
iahren je 8 % . — Die oHV . der Georg ® e i I i n g u . C o . , A ® .,
Bacharach a . Rh ., stimmte dem Abschluß für 1940 mit 5 (4) %
Dividende zu . Der AR .-Vorsitzer wies nochmals auf den günstigen
Verlauf hin . Im laufenden Jahre sei das Geschäft bisher nicht
unbefriedigend , doch feien die Umsätze mengenmäßig nicht so groß
wie i . V . , da die Weinbeschaffung nicht ganz einfach sei . — Die

f 'V . der Motorenfabrik Darmstadt A ® ., Darmstadt .
eschloß für 1940/41 die Dividendenzahlung mit 5 % auf Die

Stamm - und 6 % auf Die Vorzugsaktien . Das Ergebnis wird
als befriedigend bezeichnet .

Berkiner Börse vom 31 . Oktober . Zahlreiche Werte , besonders
in Braunkohlen - , Kali - , Versorgungs -, Maschinenbau und
Brauereipapieren , waren gestrichen ; im übrigen war die Kurs -
entwicklung nicht ganz einheitlich , jedoch überwiegend fester .
Rütgers und Siemens gewannen , e 2 , Zellstoff Waldhof 3 % % ;
Reichsaltbefitz stellen sich auf 162 % nach 162,30 gegen 162 */-
am Vortag .

Frankfurter Börse vom 31 . Oktober . Aktien lagen still , doch
überwiegend freundlich . Demag 2 % , Zellstoff Waldhof und Siemens
je 2 % fester . Dagegen verloren Berger 2 % % , Lahmeyer nach
Pause plus 5 ; Farben im Verlaus bis 1 *4 % fester ; Renten wenig"verändert ; Reichsaltbesitz 162 */» nach 162 % , Steuergutscheine I
104 */» nach 104 % ; im Freiverkehr Dingler 2 % fester , Salzschlirf
gingen mit 76 , zuletzt 70 . tim . lagesgelb 1 % % .

Notierungen vom 30 . Oktober . Berlin : Reichsaltbesitz
162 ’/», Gemeindeumschuldung 102 ’/»; Vereinigte Stahlwerke 147 % ,
Farben 197 % ; Frankfurt : Vereinigte Stahlwerke 146%
Daimler 187 , Aschaffenburger Zellstoff 160 % , Zellstoff Waldhof
242 % Farben 196 % , VDM . 332 , Wintershall 173 % : am Renten -
markt : Reichsaltbefitz 162 % ; im Freiverkehr : RaftatterWaggon 140 % .
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Freundliche u . tüchtige Verkäuferin

Der bekannte Hochheimer Markt

findet auch in diesem Jahre und zwar am 2 . , 3 . und

Tiicht . Packerinnen für unsere Waren¬
ausgabe sucht sofort Modehaus M .
Schneider , Kirchgasse 35/37 .

= Idstein , 31 . Okt . L
Reichsbahn tätigen Emil Michel frei — . - -
und erlitt innere Verletzungen , denen er in einem

Krankenhaus erlegen ist .

* Karl Schröder
Marita Schröder , geb . Müller

Vermählte
Wiesbaden , den 1 . Nov . 1941 .
Luxemburgstraße 7 .

w . Auf dem Felde der Ehre fiel
dZ» am 5. Oktober 1941 im Osten
Ä nach Gottes hl . Ratschluß , in
treuester Pflichterfüllung für sein
Vaterland , im blühenden Alter
von ' 23 Jahren unser inniggelieb¬
ter Sohn , Bruder , Neffe u . Vetter

Udo von Lattorff
Leutnant in einerPanzerj .- Komp .

• Inhaber d . E . K . 2 . Kl . und des
Westwall -Ehrenzeichens

In tiefem Schmerz : Heinz von
Lattorff , Hauptmann , Edith von
Lattorff , Waldtraut v . Lattorff ,
Jngeborg v . Lattorff , Lucie von
Lattorff , Familie von Lattorff .
Kassel , Familie von Lattorff ,
Halle ( Saale ) , Familie Kühne ,

Halberstadt .
Wiesbaden , den 27 . Oktober 1941 .
Adelheidstrahe 56

Ihre Verlobung geben bekannt :

Eufti Lutz
Walter Leimberger

Feldwebel bei der Luftwasse
Wiesbaden , den 31 . Oktober 1941
Bülowstr . 9 <s. Z . im Felde

Kl . dl . Teppich
zu kaufen gesucht .
Ang . 8 311 TV .

Statt besonderer Anzeige !

Heute vorm . starb im 71 . Lebens¬

jahr mein treuer Lebenskamerad ,
unser lieber Bruder . Schwager
und Onkel , Parteigenosse

Reinhold Janzen
Vermess .-Rat a . D . . Leutnant der

Landwehr , Inhaber der Lebens¬
rettungsmedaille am Bande und

d . E . K . 2 . Kl . 1914/18

Im Namen der Familien :
Emmi Janzen , geb . Dörken

Wiesbaden , den 30 . Oktober 1941

Rheinbahnstr . 5

Die Einäscherung findet Sams¬
tag , 1 . Nov . , vorm . 11 .15 Uhr ,
auf dem Südfriedhof statt . Bei¬
leidsbesuche dankend verbeten .

Nr . 256 Seite 5

. 'w . Wir erhielten die erschut -

ternde Nachricht , daß bei
den schweren Kämpfen tnt

Osten am 9 . September in treuer

Pflichterfüllung für Führer , Volk
und Vaterland mein inntg -

geliebter Mann , lieber treu¬

sorgender Vati , guter Sohn ,
Schwiegersohn , Schwager , Onkel
und Neffe

Heinrich Allendörfer

Eefr . in einem Jnf .-Reg .
im blühenden Alter v . 29 Jahren
den Heldentod starb .
In tiefem Weh : Klara Allen¬
dörfer , als Gattin u . Töchterchen
Brigitte . Margarete Allendörfer ,
als Mutter , Familie Hermann
Steinert als Schwiegereltern und

Anverwandte .

Vogelsdorf , Wiesbaden , Krausen¬
dorf , den 3 . Oktober 1941 .

Ruhe sanft in fremder Erde .

Freund . Dann pfiff er leise durch die Zähne und sprang auf .
Mit ungeduldigen Schritten durchmaß er die Stube . „ Und

weil du heiraten mußt , weil du — aber das geht mim

nichts an . Doch das gebt mich etwas an “
, setzte er zornig

hinzu , „ daß du ein Kind aus dem Hause werfen willst , da¬

mit das andere Kind eine Heimat hat . das ist . das — !

Steffen griff plötzlich bart nach dem Arm des Freundes .

Auch er hatte sich erhoben . Wie ein Baum , der gewohnt ist ,
auch den schwersten Stürmen zu trotzen , stand er inmitten
der Stube . Seine Hand holte aus nme zum Schlage gegen
einen unbekannten Feind , dann zog er den <yteunb neben

sich auf die niedere Bank . „ Sie ist nicht mein Kind , die

Fortuna “
, sagte er langsam , schwer ., „ Jorg Höchster , du bist

mein einziger Freund , du bist außer dem Kapitän Klas

auch der einzige Mensch , der es ie erfahren wird , daß

Fortuna nicht mein Kind ist !“

Jörg atmete schwer . „ Nicht dein Kind ? “ fragte er

mechannch .
^u beßann Stessen gepreßt . „ Vor sechzehn Jahren

fuhr ich als Heizer auf einem Kasten oon Sudargentinien
nach der Heimat . Meine Klare und ich waren damals schon

zehn Jahre verheiratet , ich sehnte mich draußen auf tiotiei
See nach , der Frau und die Frau sehnte sich nach nur . Mir

ging es aber noch besser als ihr . Ich hatte meinen schweren
Dienst , der nicht viel Zeit zum Nachdenken laßt , aber Klare

war während meiner Abwesenheit immer allein , denn unser

größter Herzenswunsch , ein Kind zu besitzen , blieb uns ver¬

sagt . Wir hatten eine ganze Anzahl Zwischendeckpassagiere
an Bord . Da berichtete mir eines Tages wahrend der Ruhe¬

zeit eine alte Stewardeß , daß im Zwischendeck ein Kind das

Licht der Welt erblickt hätte , die Mutter des Kindes aber

an der Geburt gestorben sei . . Diese Mitteilung lieb mir

keine Ruhe . Dort unten im Zwischendeck lag eine tote Frau ,
von der man nur wußte , daß he Fortuna . Harscher hieß .
Deutsche war und nach Hamburg wollte . Nichts batte die

Tote verraten , wie man mir auf meine genauen Erkundi¬

gungen mitteilte , nicht was sie wieder in die Heimat

zurücktrieb , nicht wer der Vater der kleinen Waise war .

Ich sah mir die Tote an und hatte nut dem Kapitän eine

lange Unterredung . An einem nebligen Dezembertage ,
kurz vor Weihnachten , brachte ich meiner Frau , das lebende

Geschenk nach Hause . Du hast zwei Jahre water meine

Familie und mich kennengelernt , alles andere in meinem

Leben weißt du . Verstehst du nun . daß ich dem Madel , das

ich lieb habe wie ein eigenes Kind , doch nicht den Frieden
in einem Heim , das nach einem Menschenalter endlich

mein eigenes Kind schirmen wird , opfern kann . Die

Johanna mag nun einmal Fortuna nicht leiden ! Er ver -

stummte .
i | er (5aftRu6e wurde geöffnet , unter ihr stand

ein junges Mädchen . Schlank und zart stand sie da die

schweren blonden Zöpse gleich einem Kranz reifer Abreu

um den Kopf gelegt . Die großen dunkelbraunen Augen

überschatteten lange dunkle Wimpern . , um den kleinen

Mund lag ein bitterer Zug . „ Ein Bnei ist an dich ge¬
kommen . Vater !" sagte sie gepreßt und reichte Steffen

Wanger einen weißen Umschlag . .
Erregt riß dieser den Umschlag des Brieies auf . dann

bob feine Brust ein befreiter Atemzug . Kavitan Klas Bat

es durchgesetzt “
, sagte er , und ietn Blick suchte unsicher den

seiner Tochter . „ Fortuna , du kommst in bas Saus bes

Reebers Herschmann . in diesem , Briefe schreibt mir feine

Frau , baß sie bereit ist , bich in ihr Haus aufzunehmen !

„ Ich muß also wirklich fort , Vater !" Fortuna sah starr

aus Stessen .
^ entgegnete Steffen gepreßt . „ Die

Anna ist zwar alt unb gebrechlich , ich ..kann sie nicht mehr

zu fremben Leuten arbeiten schicken . § ur drei Frauen aber

reicht mein Verdienst nicht , auch ist die Wohnung zu klein .
Wenn du natürlich nicht willst '

. setzte er tastend hinzu ,
bann muß eben bie Anna ins Spital wandern , lange wird

ite ja im Spital bas Heimweh nicht überwinden .
"

( Fortsetzung folgt . )

6 . D* Ä = 2otterw
— Ziehung 2 . Klasse 17 . und 18 . Nov .

» ) Auslosung : 30000 Gewinne

EewimAmM : 4037370 RM

Ernenerungsschluß : 10 . November .
Wir bitten die Erneuerung unter Vorlage
des Loses 1. Klasse iotort vorzunehmen .

LosPpeis */• Erneuerurgslos 3 RM
•/, Kauf - oder Ersaplos 6 RM

KaNenstunde n : 8.30 bis 13 Uhr und 16 bis 18 Uhr
Sonnabend ab 14 Uhr geschloffen .

Tie Staatl . Lotterie - Einnehmer in Wiesbaden

Schließkorb ,
gut erhalten , zu
kaufen ges . Kalb ,
Eneisenaustr . 11 , 2

Er . Schreibmasch .
zu kaufen gesucht .
NachtweySchiller -

pl .2,b,Schellenberg
Kinder -Sport¬

wagen , gut erh . ,
zu kaufen gesucht .
Ang . F 311 TV .
Er . mod . Pupp .-
Wagen , w . mögl .
m . Inh . , zu k. ges .
Ang . H 311 TV .
Roller für klein .
Mädchen zu kauf .

gesucht . Lang ,
Friedrichstraße 40

Tafelstlber und
Leuchter , nur echt .
Silber , zu k. ges .

Maier ,
Haus Sonneck ,
Adolfsallee 63

Pelzmantel , 48 50
gut erh ., zu k. ges .
Ang . X 311 TV .

( Nachdruck verboten . )

In der Hamburger Hafenkneipe „ Zum Rettungsgürtel
“

saßen zwei Männer in ernstem Gespräch zusammen . Es war

Winter , unb in ben Straßen Hamburgs lagen bie Jtebei
wie undurchdringliche Mauern . So sehr sperrten sie bte

Sicht , baß trotz der Enge der Straßen ein Raherrucken der

Häuser unmöglich war . Die Gaststube der Kneipe .Lum
Rettungsgürtel “ war geräumig , aber die niedrige Decke ,
die schlechte Beleuchtung , die dumpfe Luft , und der Nebel ,
der vor den Fenstern Wache hielt , ließen die Stube wie ein

Gefängnis erscheinen . . .. . .
„ Und ich sage dir , Steffen , ich wurde das Madel Nicht

aus dem Hause geben , wegen der Frau ! Der Besitzer der
' Hafenkneipe , ein kleiner gedrungener Mann mit kurzem

Stoppelbart und struppigen weißen Haaren , griff aulgeregt

nach dem Glas mit dem dampfenden Grog . „ Es ist nicht

gut , wenn du das Kind fortgibst , das dir mehr am Herzen

liegt , als du glaubst !“ setzte er warnend hinzu .

„ Wenn ich das Mädel im Hause behalte dann hat es

erst recht nut eine Hölle vor sich "
, antwortete Steffen outngf .

„ Was weißt du davon , Jörg , wie es tn mir aussieht . Du

bist allein , führst hier deine Kkieipe und wenn du auch

nicht reich bist , dein Auskommen hast du . Aber unsereiner

ist immer draußen auf der See , ist immer fort , ist nur tut

kurze Urlaubstage in der Heimat .
" Er atmete schwer .

Jörg schlug zornig mit der Faust aus den Tisch . „ Und

muß es denn sein , daß du bas Weib heiratest ? örollte er .

Fortuna ist nahezu sechzehn Jahre alt ! Die Wirtschaft . für

Lich kann sie balb selbständig fuhren , was bu , dem Kind

und deine alte Schwester brauchen , dafür reicht dein Ver¬

dienst . Na — und wie lange noch , und das prachtvolle
Mädel mußt du einem Manne geben , der sie dir dann für

immer tortholt . Ich weiß nicht , was in .dich gefabien ist .

Seit drei Iahten bist du allein . Seit deine . Klare tot ist .

führt dir deine Schwester den Haushalt . Bei . ihr war dein

Kind gut aufgehoben . Und letzt willst du herraten . Willst

. die Kleine aus dem Haufe haben , nur damit du für bte

kurze Urlaubszeit , bie bu in Hamburg zu Haufe ietn kannst ,
eine Frau vorfindest , bie bu ernähren mußt ! ™

L Steffen brütete finiter vor sich hin . Et war ein Mann

Anfang bet Fünfzig . Seine biiiikelblmien Augen sahen
& statt nach ben Tietschäbeln , bie an den Wanden angebracht

1 waten , dann suchte sein Blick die Glasmalereien an den
T- Fenstern der Stube . Vornehme Handelsherren sahen von

hier hinüber nach ihm und dem alten Jorg . Hart hoben sich

- Gesicht und Augen bet vornehmen Mannet von bem bun =

ten 4® laie ab , bie weißen Halskrausen unb bte schweren

goldgestickten und mit Pelz verbrämten Mantel ließen die

Gestalten noch unnahbarer erscheinen . „ Muß betraten .
i sprach Steffen jetzt in die Sülle der Stube hinein , in der

mpmentanjiur das Ticken der alten Uhr hörbar war . f.Muß

heitlüem 3ör9
^ ^ ie scharfen schwatzen Augen auf feinen

j etellenflngcbDte

| Weidlich? WiontiTj
Wirtschafterin ob .

Hausangestellte ,
d . kochen kann , in
srl . Villenh . s. g .
Zix , Wiesbaden ,

Theoborenstr . 3
( NäheBlumenstr .)

Ruf 26689 .
Zum 1 . Dezember
sanb . kinderlieb .

Hausangestellte
L gepflegt . Haus¬

halt gesucht .
Frau Eickhoff ,

Wcinbergstr . 25 .
Tel . 23578 .
Monatsfrau

3x wöchentl . von
9 — 12 Uhr gesucht
Kapellenstr , 57 , P .
Dorzust . 9— 10 U .

| MamüM 1Borjongn
~
|

Zwei tüchtige
Metzgergesellen
sofort gesucht .

Wilh . Bellwinkel
Wurstfabrik ,
Schulgasse 7 .

Kutscher
für Einspänner -

Ecschäftswag . ges .
Bewerb , erbet , u .
X 316 an T .-Vl .
Sew . u . zuverläss .

Kegel -Aussetzer
4x i . d . Woche v .
19 -22 Uhr gesucht .
Eastst . Bürgerhos

Michelsberg 28 .
JOIann

für Gartenarbeit
gesucht . Vorzuspr
von 9 bis 12 Uhr
Kapellenstr . 57 , P
Kräftiger Mann
zum Ausfahren

kranker Dame im
Rollstuhl gesucht

Anruf 21635 ,
bis 15 Uhr .

Puppenherdch . ges .
Pr .- Ang . m . Er .»
Ang . T 310 TB .
Enterh . Puppen ,
stnbe oder -küch «
zu kaufen gesucht .

Angebote an
Zimmermann ,

Rheinstraße 101 .
Lokomotive .Trieb -
wagen ( elektr .) ,

Schienen » sw . , a .
Sp . 0 , sow . Film¬
apparat zu k. ges .
Ang . F 317 TD .

Schaltertür ,
75 bis 85X200 6 .
220 , zu kaufen ge¬
sucht . Poertner ,

Aarstraße 1.

Deutsches Theater : Freitag , 31 . Okt . , 18 .30 bis
21 Uhr : „Der Evangelimann

"
, St .-R . F , 8 . —

Samstag , 1. Nov .. 18 — 21 Uhr , in neuer
- Inszenierung : „Der Wildschütz "

, Komische Oper
in 3 Akten von Albert Lortzing , St .-R . E . 8 .

«
“

>. £ ‘ 0 & L ® Ä

Kurhaus . Samstag , 1 . Nov . , 16 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . 19 .30 Uhr :
Volkstümliche deutsche Meister . Leitung : August
Vogt .

Brunnenkolonnade . Samstag , 1 . Nov . , 11 .30 Uhr :
Konzert . Leitung : Kurmufiker Karl Basttan .

Film -Theater :
Film -Palast : „ Spiegel des Lebens " .

Sonntagvorm ., 11 Uhr : „ Hitlerjunge Ouex .
Urania : lWeaen Jnstandietmna aeltblofien . l
Luna : „Blutsbruderschaft

"
.

Olympia : „Der Mann , von dem man spricht .
Union : „Das Herz der Königin

" .
Taunus -Lichtspiele Bierstadt : „ Falschmünzer .
Römer -Lichtspiele Dotzheim : „U -Boote westwärts ' .
Drei -Kronen -Lichtspiel « Schierstein : „U -Boote

westwärts "
.

in Geisenheim (Rheingau ) , 31 Okt . Seinen 75 Eeburtstag

beging der Einwohner Georg Hohn . — Gelegentlich einer

Tagung der deutschen Jungpslanzenzüchter am 31 . Oktober ,
1. unb

®
2 . November wird im großen Horsaal der Versuchs - und

Forschungsanstalt eine Schau durchgefuhrr die das Neueste auf

dem Gebiet der Ehrysanthemenzucht bringt Zum ersten Matt

werden eigene , aus Samen gezogene Geisenheimer Japanische

Chrysanthemen gezeigt . Mit dieser Blumenschau wird eine

Leistungsschau von Obst und Gemüse verbunden sein .

X Limburg ( Lahn ) . 30 . Okt . Zwei Kinder einer hiesigen

Familie verunglückten iurz hintereinander .schwer . Da -> ^l - m ' ge

Mädchen fiel über das Treppengeländer vier Meter tief hinab

und erlitt schwere Kopf « und Beinverletzungen . Der Ofahrige

Junge blieb mit der Rockschnalle an einernTopsgriffhangenund

zog das mit kochender Suppe gefüllte Gefäß vom Herd . Er erlitt

erhebliche Verbrühungen .

X Limburg , 31 . Okt . Im Westerwaldort G e m ü n d e n stürzte

ein älterer Landmann beim Säckaufstellen vom Wagen . Der

Verunglückte erlitt eine Gehirnerschütterung , die seinen Tod zur

Folge
'
hatte .

= Beerfelden (Odenwald ) , 31 . Oft Im Alter von 75 Jahren

ist der im südlichen Odenwald als „Raubacher Jockel bekannte

Jakob Ihrig in Raubach , einem kleinen Dorschen , gestorben .

Der Verstorbene war ein Original , wie man es nur fetten heut

zutage noch findet . Er besaß großen Humor und war ° ls Musiker

äußerst vielseitig . Am bekanntesten ist sein Lied von der

Ourewaldbahn " geworden . Ihrig war nicht nur Barbier und

Holzkohlenbrenner , sondern auch noch Totengräber .

— Eießen ,
14 % Jahre alter Junge einer Angestellten eine Armbanduhr

^
Bei den Nachforschungen,in . der Wohnung des Jungen der noch
anderer Diebstähle verd - chttg war . fand bte Gießener Polizei
weiteres Diebesgut , vornehmlich Spielwaren unb „ Herren - und

Kinderstiefel , die das Bürschchen ferner Firma gestohlen hatte

außerdem aber auch noch 35 schwere silberne Eßbestecke . Über

deren Herkunft wurde sestgesteltt daß der Bengel die Silber¬

bestecke vor etwa zwei Jahren wahrend der Dunkelheit von einem

Erpreßgutwagen auf dem Gießener Bahnhof , wo der Silberschatz

umgeladen werden sollte , gestohlen und nach Hause geschleppt

hatte Die Eltern des Jungen hatten dazu geschwiegen und werden

sich nunmehr wegen Hehlerei zu verantworten haben .

= Kassel , 31 . Okt . In drei Sitzungen hatte sich das Sonder .

0 Kassel mit dem 34jährigen Georg Eberhardt zu

tiqen . Die Verhandlung gegen ihn ergab , daß er seit Februar
bis Anfang Mai b . I . in 14 Fällen aus dem Kuhlraum des

Schlachthofes in Kaffel ganze und halbe Schweine lorote Kalber

unb Rinder in demselben Umfange gestohlen hat . Das von ihm
entwendete Fleisch gehörte Kasseler Metzgermeistern , wie auch bte

60 Pfunb Speck , bte er mittels Einbruchs aus einer Pokelzelle
des Schlachthofs stahl . Seine Angabe , er hätte bei der Bedienung
seiner Kundschaft zu gut S- wogen « wurde von seiner als Zeugin
geladenen Ehefrau widerlegt . Eberhardt hat sich durch sein Der -

hatten an der Volksgemeinschaft schwer vergangen . Das wurde

auch in der Urteilsbegründung zum Ausdruck gebracht . Das
Sondergericht verurteilte ihn wegen Verbrechens nach § 1 der
KriegsroirUchaftsverordnung in Verbindung mit fortgesetzten em «

» en wie schweren Diebstahls in einem Falle sowie wegen Der »

ms gegen die Strafverordnung über die Verbrauchsregelung
zu zehn Jahren Zuchthaus und erkannte ihm auf btt
Dauer von zehn Jahren bte bürgerlichen Ehrenrechte ab .

Euterh . Brücken
ober Läufer

gesucht . Angeb . u .
L 306 an T .-VI .

Wanderung der Drlswaltung Mitte

Sonntag . 2 . Nov . 1941 . Erbach , Kloster Eberbach , Pfingstbachtal ,

Schloß Hansenberg , Sstrich -Winkel . Treffpunkt 9 .10 U6t am Haupt
hahnnoi . Schalterballe rechts . Fahrkosten 1.55 RM . Marschzeit

Perserbrücken
zu kaufen gesucht .
Ang . T 311 TV .
Suche 4 moderne
Wohnzim .-Stühle
Ang . 8 309 T .-V .

Schaukelpferd ob .
sonst . Spielsachen
für 3— 7j . Jung ,
von Privat zu

kaufen gesucht .
Angeb . u . K 310
an Tagbl .-Verl .

■ Vermietungen |
Für Hausmeister -

Ehepaar .
1 Zim . unb Küche
sofort zu vermiet .
Walluf .Str . 11,1 l

4-Zim .-Wobnung ,
Nähe Ringkirche ,
zum 15 . 11 . 1941 .
zu vermiet . Ang .
u . A 578 T .-Vl .
Möbl . 2 -Z .-Wohn .
mit Vab u . Etg .-
Heiz . sof . zu vrn .
Ang . SA 310 TV .

Abolssallee 34,Hp .
möbl . Ziin . an
berufst . H . zu v .

Abelheibftr . 51 , 2
schön möbl . Zim .
an berufst . Herrn

zu vermieten .
Dotzh . Str . 18 , 2 1
möbl . Zimmer fr .

Frbl . gut heizb .
Zim . in g . H . an
Berufst , zu verm .
Abelheidstr . 52 .

Kl . möbl . Zim .
mit Pension frei
Dotzb . Str . 18 , 1 l

Zimmer , 2bettig ,
frei Dotzheimer

Straße 31 , 1 . St .
Sch . mH . Zim . m .
Pension sofort zu
verm . Dotzheimer
Straße 53 . Part .
Dauerheim finbet
älterer Herr in
gepflegt . Haus , m .
allen Bequemlich¬
keit . Heizg . vorh .
Frankf . Str . 34 .
Sep . möbl . Zim .
mit fließ . Waffer
zu verm . Jahn -

straße 15 , Part ,
Gut möbl . Zim .
zu verm . Müller ,

Rheingauer
Str . 9 , Frtfp . lks .

D .-Mantel , 50 -52 ,
D .-Sch « he , Er . 42 ,
beides gut erhalt . ,
zu kaufen gesucht .
Ang . Ick 313 TV .

Euterh . schw . D .-
Mantel , Er . 44 -46
zu kaufen gesucht .
Ang . IV 313 TV .

Schwarzer Anzug ,
neuro ., Große 56 ,
zu kaufen gesucht .
Ang . K 315 TD .
Arbeitsrock ober

Joppe , gut erh . ,
Er . 50 , zu k. ges .
Ang . G 313 TB .

1 Paar Rett -
oder Marschftiefel ,

nur neuwertig ,
Er . 42 , zu kaufen
gesucht . Angebote

am Samstag
von 9 bis 11 Uhr ,

Ruf 26996 .
D .-Skiftiesel , gut

erh ., mit kornpl .
Ski zu kauf , ges . ,
eventl . auch Ski -
Anzug , Große 44 ,
in gut . Zustande .
Angeb . u . T 314
an Tagbl .-Verl .

Dam .-Skischuhe
ob . dazu geeign .
feste Schuhe , gut
erhalt , Er . 39 -40 ,
zu kaufen gesucht .
Ang . K 313 TB .

Reitstiefel ,
Er . 41 . gut erh . ,
zu kaufen gesucht .
Ang . L 314 TL .

Russenstiefel ,
gut erb . . Er . 36 ,
zu kaufen gesucht .
Ang . T 315 TV .

Kinderschuhe , 27
u 31 , D .-Schuhe ,
36 -40 , sowie Hrn .«

Schuhe , 41 - 44 ,
zu kaufen gesucht ,

besgl . Herren -
Wäsche ,

alles gut erhalt . ,
zu kaufen gesucht .
Ang , dl 311 TV .

Radio ,
nur neuwertig , zu

kaufen gesucht
Ang . W 311 TB .

Der sechsjährige Junge des bei der

Nichel fiel von einem Rollfuhrwerk
Wiesbadener

Frdl . kleineres
möbl . Zimmer an
geb . berufst . Hrn .
abzugeben . Anz .
v . 10 bis 15 Uhr
Jahnstr . 38 , 3 l .

Gesucht sofort
4 -S-Zim .-Wohn . ,

auch möbliert , m .
ft Wasser , Bad ,
Heizung , i . zentr .
Lage , Preis bis
250 Mk . einschl .
Heizung . Ang . n .
L 318 an T .-Vl .

1 Paar Maß -
Eummistr . , ganz
wenig gebt ., zu
verkauf . Hinden -

butgaHee 98 .
Neues Hohner -

Akkordeo » , 32 B . ,
umständeh . f .120 .-

zu verkaufen .
Sing . u . 8 313 TV .

Schön möbl . Zim .
in gepfl . Haush .
an berufst . Hrn .
sofort zu vermiet .
Karlstr . 6 , Part

Leeres Zimmer ,
Part ob . 1 . St ,

auch Labenzim . ,
balbigst gesucht

Ang . unt L 310
an den Tagbl .-V .

Gute Laute
zu verkaufen .

Adr . im TV . Rg
Möbl . Zim . an
berusst . Hrn . ob .
Dame zu vermiet .
Anzus . bis 3 Uhr
Scharnhorststr . 19 ,
Vdh . Hochp . rechts

Lampe , neu,mod .,
4-flarnmig , zu

verkauf . Oranien -
straße 51 , 2 . l .

Büroräume ges .
Kraftverkehr

eEmbH . ,
Wiesbaden ,

Fr . 59371 .

Sehr schön möbl .
Einz . - ob . Dopp .-
Zim . m . Kachel¬
ofen zu vermiet .
Taunusstr . 65 , P .

Klubsofa
u . 1 Klubsessel ,

Gobelinbez . , gut
erb . , beste Polst . ,

billig zu verk .
Adr . im Tagbl .-
Verlag . Ri

| WohMgstM |
Tausche gr . 2 -Z .-
Wohn . ,Part . . geg .

2— 3 -Zim -Wohn .
Ang . H 313 TV .

Wohn -Schlafzim .
an berufst . Hrn .
sofort zu vermiet .
WNHelmstr . 28 , 3

Drehbar . Rußb .-
Büchergestell

zu verk . Nur von
11 -1 U . Wieland -
straße 10 , Part . r .

1 Doppelzim . , gut
5aus , im Kurv .,
Zentralh . , ab sof .
zu verm . Adr . im
Tagbl .-Verl . Rd

Mäufe

Wertv . Kupfer¬
stiche ( ffiemälbe )

bitt . ok. Philipps -
betgftr . 19 , Part .

Adler -Trumpf
Sun . 1937 ,

5fach neu bereift ,
sofort zu verkauf .
Ang . A 579 TV .

Gut möbl . Front -
spitzzim . an beff .
Person zu verm .
Abr . T .-Verl . Rk

Br . Fohlenjacke ,
wenig getr . , tad . ,
m . echt Biberkr . ,
Er . 46 , 320 .- RM .
Schw . Persianer -
Schalkragen 120 .-
zu verk . Anzus .
Sonntag , 2 . Nov . ,
vorm . 10 - 12 Uhr ,
Sonnenb . Str . 22 ,
Haus 2 , 2 . , rechts .

Kühlerhaube , 48X
60 , 5 Zündkerzen ,

1,75 T 1, neu ,
pteisro . zu verk .

Frosch ,
Friedrichstr . 38 , 1

1 leeres Zimmer ,
auch z. Unterstell ,
v . Möbeln geeig . ,
mit Licht u . Koch -
gelegenh ., zu ver¬

mieten Saal -
gafie 38 , 1 . St .

Hrn .-Fahrrad , gt .
erhalten , bitt , zu
verkauf . Wellritz¬
straße 13 , 1 links .1 MichMe | Kragen ( Cape )

hochw . Edelpelz ,
Prachtstück , fast

neu , geeign . für
Eef . u . Theater ,
pteisro . zu verk
Adr . int TV . Rh

Sof . 2-Z .-Wohn .
am liebsten mit
Heizung gesucht .
Ang . unt S 310
an ben Tagbl .-V .

Kinderwagen
gut erb . , billig
zu verk . Klein ,
Kirchaaffe 7 , Stb .

Kinderwagen ,
elfenb , g . Feder ,
u . Bereif . , 30 M .
z. verkaufen . Adr .

Bund ,
Westendstraße 23 .

' S-Zim .-Wohn .
mit Zubehör sos .
gesucht . Angeb . u .
B 316 an T .-Vl .

Sportl . Damen -
Herbstmantel ,

Er . 42 , erdbeer¬
farben , sehr gut
erh . , vk . Schiller -
platz 2 , 3 rechts .

Jg .Bibliotbekarin
sucht möbl . Zim .
in gutem Hause ,
mögt Babbenutz .
(fl .Waffer ) Heiz . ,
evtl . m . Pension .
Preisang . unter

0 314 a . b . T .-V .

Babykorb u . Zim .-
Lampe z. vk . Elt -
viller Str .16 , H .P .Schlafzimmer ,

Mah . u . finnisch
Birken , sof . liefer¬
bar . Anfragen an

Vertreter'
Theo Tigges ,

Frankfurt Main ,
Reuterweg 59 .

Tel . 46713 .

Easheizosen
zu verk . Adelheid -
straße 61 , Büro ,

vormittags .3g . Ehepaar sucht
möbl . Zim . mit
Küchenbenutz . von
1. 11 . ober bis
15 . 11 . 41 . Ang .
u . T 317 an TV .

| flaufgefudje

Mädch .-Fahrrab
und Rollschuhe

f . 8 - 10 Jahre zu
kaufen ges . Ang .

an Wettläufer ,
W .-Biebrich ,

Bahnhofstraße 9 .

Eutg . Regulator ,
1 Pelzkragen , br .,
1 Krimmerjacke ,

br . , Er . 44 , g . e . ,
zu verk . Rauch ,
Platter Str . 10 , 2

Komf . 5 -7 -Z .-W .,
Part ob . 1. Et ,
gesucht . Preisang .
u . K 316 T .-BI .
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Stadt . Gemäldegalerie Wiesbaden

Nassauischer Kunstverein

Wintervorträge 1941/42

I. Die Landschaftsmakrei d . deutschen Romantik
(Zyklus von 5 Vorträgen )

11. Deutsche Kunst im Grenzland
(2 Vorträge )

Erster Vortrag : Sonntag , 2. November 1941
11 Uhr im kleinen Konzertsaal des Kurhauses

Die historische Landschaft
der Deutschrömer
Prof . Dr . Hermann Voß , Direktor der Ge¬
mäldegalerie Wiesbaden

Preise für sämtliche 7 Vorträge . . RM 5.—
für Mitglieder des Nass . Kunstvereins RM 3 .—
Einzel karte ...... RM 1.—
Schülerkarten an der Tageskasse RM 0.50

Vorverkauf : NS - Buchhandlung Carl Pfeil , Große Burg¬
straße 19 — Buchhandlungen von Goetz , Rheinstraße 27
und Angermann , Bismarckring 23 — Schottenfels ,Theaterkolonnade und an der Kurhauskasse •

NICHT VERGESSEN
■Samstags und Sonntags

Muslkalisdie

Unterhaltung
das gute bayrische Martins -

Bräu , hell und dunkel , in der

Gaststätte

BENDER

Ein Terra - Fllm mit

Hannelore Schroth I Geraldine Katt
Herrn . Braun / Carsta Lock

Spielleitung : B . Barlog

Eine liebenswürdige Komödie mit schalkhaften
Einlagen um ein Eheproblem

Vorher :
Die neueste deutsche Wochenschau

<$ > UFA - PALAST
15 . 00 17 . 15 19 . 30 Uhr
Nicht für Jugendliche

| Verloren • Sefmden j
Wertvolle Brosche
verloren , Gemme
mit Perlen . Be¬
lohnung Herberr -
Norkus -Str . 1 , 1 .
Dam .-Schirm am
Dienstag o . 10X«
Hauptpost Schließ¬
fach weggenomm .
Selbige ist geleh .
u . w . von Zeug ,

wiedererkannt .
Bitte bei Tafs

Bogel abzugeben ,
sonst Anzeige

erfolgt .
Alma R - ttke ,

Bärenstraße 8 .
Bot « Geldbörse ,

29 . 10 . , 19 Uhr ,
Telefonhäuschen

Ringkirche verlor .
Inh . etwa 60 Mk .
Abzug , geg . Bel .

Fundbüro .
verloren 1 kl. D .-
Uhrarmband . Ab¬
zug . geg . Belohn .
Lanzstraße 41 , 2 .
Weiß -roter Kater

alt , krank , am
Schulberg entl .

Gegen Belohnung
abzugeben

Adlerstraße 11
bei Widmann .

lIlltMW
Philologin

sucht polnischeKon -
versation , ev . im
Austausch gegen

Engl . , Franz .,
Italien , o . Span .
T . 26750 . Poetzsch ,
Schöne Aussicht 7 .
Am 4 . Nov . beg .
ein verk . 6 -wöch .

Koch - u . Back -
kursus f . bürg . u .

feinere Küche .
Anm . 15 -17 Uhr

Haushaltnngs -
Ichule Elbers

Geisbergstr . 3
Telefon 24181

Leiilhiedelies ]
Wer hat ein
Skralienbnch

zu verkaufen ?
Ang . H 315 TB .
Wer lief . Brenn¬
holz ( Kn . , Schw .)
ofenfert , fr .Keller .
Ang . 3 . Weber ,
Wielandstraße 11
W .fährt demnächst
e . Bad Kreuznach
tu Wiesbaden tu
L Touch mitir .7
Martin , Hinden -

burgallee 25 .
Wer flickt Wäsche ?
Ang . an Taunus -
straße 44 , 3 . Et . l .

von 9— 3 Uhr .
Junges Keuchen

zu verschenken .
Gärtnerei Lendle ,
FrankstEtr . . Feld¬
weg , am Blockh .,

Fernspr . 23038 .

Sonntag 1.0 .45 Uhr vorm .

quer durch Afrika

40000

km

Vorher :

Die neueste Wochenschau

<A Ufa - Palast

Fahrbares Transportband , 10— 15 m
lang , mit Elektromotor -Antrieb ,
leihweise gesucht . Angebote erbeten
an Philipp L . Fauth AE . , Wies¬
baden , Postfach 191 ._________________

Allen Freunden und Bekannten
sowie der geehrten Nachbarschaft
die ergebene Mitteilung , daß ich
die Gaststätte

» Zum kleine » Gamirinus "

Blücherstraße 12 ,
übernommen habe und morgen
Samstag den 1. November 1941
wieder eröffne . Mein eifrig¬
stes Bestreben wird fein , meine
Gäste zufriedenzustellen .

Fritz Heuser » . Frau

Schützen Sie 3hre Kartoffeln vor
Fäulnis mit Karsan „Schering

" . Zu
haben in Packungen zu 54 Psg . ,
1.48 u . 2 .70 bei Fachdrogist Seyb ,
Rheinstraße 101 .

Warum husten Sie ?
Trinken Sie bei Heiserkeit . Ser «
schleimuna . Bronchialkatarrh .
Asthma , den bewährten

Bergona Brust - und Lungentee
RM 1.19 . - In allen Avo -
theken zu haben .________________

Varlnra » ist jeder Tag , an dem Sie
TEilUl &n nicht wissen , was Klüver ' s
Waschpulver ist . Markenfrei ! ! Drog .
H . Sturz , Friedrichftr . 9 , D . 3mh »f,
Scharnhorftstr 12 , Mühlenkamp , Dotz -
heimer Straße 61 , N . Seqb , Rhein -
Straße 101 , A . 3nnle , Kais .-Friedr .-
Ring 30 , E .Wisson , Kais .-Frdr .-Rg .52

Kaufe gute Gemälde , Teppiche ,
Geigen , Photo , Radio , Spielsachen ,
Eisenbahn , Kino , Aufstellsach ., Porz . ,
Gläser , Theatergläser , Kelim usw .
Zimmermann , Taunusstraße 28 , 2 .

1921 TTTTe 1941

Richard Herweg fi
BÜHNENEINRICHTUNGEN • RAUMGESTALTUNG

WIESBADEN . DEN 1 . NOVEMBER 1941

PLATTER STRASSE 73 . FERNSPRECHER 25164

Residenz - Theater

Änderung der Anfangszeiten
Ab Samstag , den 1. November , beginnen die
Vorstellungen jeweils 18.30 Uhr , die
Sonntag - Nachmittag - Vorstellung 15.00 Uhr

Samstag , 1. Nov . , 18 .30— 20.30 Uhr Stammr . II, 7. Vorstellung
Der gr ^ e Leo - Lenz - Erfolg
Der Chauffeur meiner Fran
Lustspiel in 3 Akten von Leo Lenz

Sonntag , den 2. November , 15— 17 Uhr
Die spannende Kriminalkomödie
Sensation in Budapest

18 .30 — 20.30 Uhr
Der Chauffeur meiner Frau

In Vorbereitung :

Der große musikalische Schwank - Erfolg

Ein toller Fall
Musikalischer Schwank in 3 Akten
von Toni Impekoven und Carl Mathern
Musik von Peter Igelhoff
Gast - Inszenierung : Viktor Felix
vom Schauspielhaus Stuttgart
Musikalische Leitung : Theo Bach

In den Hauptrollen ;
Fölß / Demelius / Alexander / Tillmann /
Portzehi / Wesenberg / Strehlen / Manders /
Ehret a . G . / Ernst / Frickhöffer / v. Reck /
Kepper u . a .

Wiesbadener Handharmonika - Spielring

Meisterspieler

Hermann Schittenhelm
spielt am 2 . Nov . Im Pauflnenschlößchen 16 - 18 Uhr

Saalöffnung 15 Uhr

im Harmonika - Konzert
Musikai . Leit . : Fachl . K . Kohler
Mitwirkende : Kohler -Sextett u .
Mainzer Harmonika -Orchester

Vorverkauf : A . L. Ernst , Taunusstr . 13 u . Rhein¬
strasse 41 • Preise — .80 , 1 . — , 1 .20 , 1 .50

2 . Woche !

Das Schicksal

einer Mutter !

Franzisko Kinz , Otto Wernicke
Elfriede Datzig , Winnie Markus , Herrn . Brix

Hans Olden , Paul Dahlke , Th . Dannecker u . a . m .

Die neuerte deutfche Wochenfchau

THALIA
Kirchgasse WWWMWW,

Nicht für Jugendliche !

Wo . 15 ° °

17 ' °

19 «

So . 13 ° °

. EIS - KONDITOREI

Eis , das ganze Jahr hindurch
bekannte , vorzüglich * Qualität

» Eis * Spezialitäten, *

Kiieeerkametadscliaft
Wiesbaden 1896 im NS .- Reichskriegerbund

Beckerzu begrüßen .

Se ii

man

der

mehr als 100 Jahren hört

sagen : Mein Optiker ,
mich stets zufriedenstellt ,

KNAUS
Kirchgasse 52

Einladung

Der nächste Kameradschaftspflichtappell
_ findet am Sonntag , den 2. November ,

10 Uhr in der Gaststätte zum Luft -
schütz haus , Dotzheimer Str . 24 statt .

Es spricht Kamerad Keil . *

Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung ,
wäre das Erscheinen aller Kameraden

Hochheimer Markt
2 . , 3 . und 4 . November 1941

Pferde - , Vieh - und Krammarkt

Juxplatz

Montag vormittag :

Pferde prämiierung

Ludwig Schmitz
in

Kinder

wie die Zeit

vergeht
Eine lustige Zusammenstellung

40 Jahre Film
Biel Frohsinn , Heiterkeit

und Laune
Mit vielen beliebten Schau¬

spielern von früher

Ralph A . Roberts
in seinem letzten Film

Wie konntest
Du Veronika

mit Eusti Huber , W . Alb . Retty ,
Grethe Weiser , Maria Krahn

Ein heiterer , beschwingter Film ,
mit einer Fülle köstlicher Einfälle

Jugendliche nicht zugelassen !

Dazu die neueste Wochenschau

Beginn : 14 .45 , 17 .00 , 19 .20 . Ende etwa 21 .30 , So . ab 12 .45 Uhr .

APOLLO
Moritzstraße 6

CAPITOL
Am Kurhaus

Die
Wochenschau
läuft
amSchluß des
Programms

3 52C 730

beginnt dei
Hauptfilm

lugend hol
keinen Zutritt

Freitag « . Sonnabend

Paul Wessely

Peter Petersen

Attilla Hörbiger

50,75 , 1.00, 1.25. 150 . 2.00 FILM -PALAST

In

Spiegel
ctosSetons

Einer der schönsten

Paul Wessely - Filme

SCAIA

I
Bb morgen , Samstag ,

täglich 19 .15 Uhr

StrahlendesVariete
• 7 Wang -Hoog -Sch « , chines .

Reck - und Springattraktion
• Tanzende Mannequins ,

Luxus -Seid enwäscheschau
G Lord ? Das Mn ^ erium des

20 . Jahrhunderts
e Der lauge (Emil , lustiger

Miniatur -Zirkus
G Ballett Sonja Morgan «

Akrobatische Eirls
G Smittl , der neue Portier
• Maria Riestegg «

Verwandlungssängerin
• 7 Florettqs

Damen -Fechtsport -Eruppe
• Curt Jarisch , der Klasse -

Komiker

Morgen , Samstag , u . Sonntag ,
15 .30 Uhr

Familien - Bor st ellung

Heute , 19 .30 Uhr : Abschieds -
Vorstellung dr - großen
Oktober - Programm -

Vorverkauf 11 — 13 u . ab 16 Uhr
Scala -Kasse Tel . 25950J

Das vorzügliche Ciao OK Df
Umstädter Brenner -Bier - v • I .

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen * ’

Gebrauchte größere Bersandkarton -
zu verkaufen . Poths , Kirchgasse 36 .

miichiiDieie
Wiesbaden - Biebrich .

Ruf 61172

Spielplan
von Freitag bis Montag

Ein Bavaria -Eroßfilm von wuch¬
tigen , dramatischen Ereignissen .
Willy Birgel und Karin Hardt

Rametaden
Ein Film vom Kampf u . Opfer
eines Patrioten in der Zeit preuß .
Ohnmacht und Rechtlosigkeit
Spielleitung : Hans Schweikart .

Jugendliche haben Antritt
Dieneneste Wochenschau
Beginn : Wo . tägl . 7 .30 Uhr ,

So . 5 Uhr u . 7 .30 Uhr .
Montag nachm . 3 Uhr .

Sonntag nachm . 2 Uhr Jugend -
Vorstellung : „ Kameraden "

4 .

6.

8 .

u . 5 . Nov . : Der , erbrochene
Krug mit Emil Jannings .

u . 7. Nov . : Lauter Lügen ,
den Heinz - Rühmann - Film
mit Herta Feiler , Albert
Matterstock , Fita Benckhoff .

12 . u . 13 . Nov . : Easparone mit
Marika Rökk , Joh . Seesters .

u . 9 . Nov . : Burgtheater mit
W . Krauß , Olga Tschechowa ,
Hans Msor .

10 . u . 11 . Nov . : Zigeunerbaron
mit Adolf Wohlbrück , Hansi
Knoteck .

Film -

Palast

2 . u . 3 . Rov . : Krach an Jolanthe
mit Marianne Hopp « und
Earsta Lock.

spielt am

31 . Ott . u . 1 . Nov . : Spiegel des
Lehen « mit Paula WKelp .

Der neue

Gustav Fröhlich - Film

nach einem Buch von
Thea von Harbou

mit Gustav Fröhlich Sybille
Schmitz / Gustav Diessl /
Julia Serda I Werner Scharf

Spielleitung : Gerhard Lamprecht

Musik : Giuseppe Becce

Ein spannender und großer
Gesellschaftsfilm

BÜHNE : _____ ________

Billy Jenkins
Wild -West Cowboy -Schau

Oie neueste Wochenschau

3.00 5.00 7 .30 Uhr So auch 1.00 Uhr

Jugend nicht '
zugelassen
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